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Der Reichskanzler spricht!
Die Politik der Cuno-Regierung . — Lärmende Kundgebungen der Kommunisten.

— Minister Hermes über die neue Reichsfinanzreform.
Die Rsgrrrmrg Limo hat ihre längst fälligen Er¬

klärungen über die auswärtige und innere Politik vor
Parlament und Volk abgegeben. Der Reichskanzler
hat gesprochen. Seine Ausführungen sind, durch
lärmei de Kundgebungen der extremen Linken oft¬
mals unterbrochen, von der Rechten mit Beifall

Ä ommen worden. Es braucht nicht ersters hxtont zu werden , datz die Energielosigkeit
welche das Kabinett in den letzten Wochen gegenüber
den wachsenden Symptomen wirtschaftlichen und
politischen Verfalles gezeigt hat , seine Stellung schwer
erschüttert hat . Wenn die verantwortlichen Führer
fast aller Parteien einschließlich der Sozialdemokratie
der Auffassung sind, daß man das Kabinett nicht
stürzen, sondern ihm eine neue Bewährungsfrist be¬
willigen soll, so darf dies über die Schwäche der Regie¬
rung Cnuo^ nicht hinweg täuschen. Wenn man das
Kabinett hält , so geschieht dies in verantwortliiher
Rücksicht auf die auswärtige Lago, die nicht durch eine
Regierungskrise noch schwieriger gestaltet werden soll,
und- vor allem deshalb , weil sich in den Parteien der
bürgerlichen Mitte und der Sozialdemokratie niemand
gefunden hat , der danach lüstern ist, die schwere Ver¬
antwortung zu übernehmen , welche die Fortführung
und Abwicklung der vom Kabinett Cuno eingelerteten
Politik mit sich bringt . Die Erklärung der Regierung,
welche der Reichskanzler Dr . Enno abgab , und noch
mehr fast die Ankündigung der Finanzreform
durch den Finanzminister Dr . Hermes werden auf die
internationale Lage sowie auf die innere Stimmung
in Deutschland von entscheidender Bedeutung sein.
Man kann, um einen zeitgemäßen Ausdruck anzu¬
wenden , wohl sagen, datz diese Erklärungen Wert¬
beständigen Charakter haben muffen, und daß sie
gänzlich überflüssig, ja , sogar schädlich wären , wenn
die Regierung die allgemeinen Erwartungen nur mit
papierenen Versprechungen abfinden sollte. Die heute
beginnende große Aussprache dürfte Klärung über die
Auffassung der Parteien und damit über das Schicksal
des Kabinetts Cuno bringen .^Auch die kurze Sommer-
tagung des Reichstags ist, -darüber dürfen wir uns
nicht täuschen, nur eine Bewährungsfrist . Wenn nach
einigen Tagen die Negierung vom Ausland und vom
Inland gezählt, gewogen und zu leicht befunden wird,
dann ist zu fürchten, datz der Sturm und die Wellen
über Deutschland zusammenschlagen.

Sitzungsbericht.
. Berlin , 8. August.

. NesievnnMkM : Reichskanzler Dr . Cuno . Jnnen-
nttm ter Defer. Wlrtschaftsminister Dr . Becker. Auü -n-
mmüter Dr . v. Rosenbevg. Finanzminister Dr . Hermes.
AibeNsm imster Dr. Braun . Webrminister Dr . Gehler . —
Das Haus :st gut beseht, die Tribünen sind überfüllt . In
der Divlomatenloge wohnen zahlreiche ausländische Ver¬
treter den Verhandlungen bei.

Auf der Tagesordnung steht die erste Lesung des
R uh Top  fe r s und die neuen Steuervorlagen.
Verbrauchssteuern . dl« Vorlage über die Erhöhungen der
Vorauszahlungen auf die Einkommen - und KLrperschafts-
steuern.

Präsident Lobe  eröffnet die Sitzung um 3.20 Uhr und
hebt hervor , dab zu befürchten war . dah die finanziellen und
wirtschaftlichen Verhältnisse unseres Landes den baldigen
Miederzusammentritt des Reichstags notwendig machen
würden . Verhandlungsreife Regierungsvorlagen lägen fetzt
vor . Das Parlament müsse rasche Arbeit  leisten , wenn
die erhoffte Besserung noch kommen stillte. Der Präsident
gedenkt, wahrend sich die Abgeordneten von ihren Sitzen er¬
heben. des Ablebens des Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten von Amerika . Harding  Er
habe bereits dem amerikanischen Botschafter von der Teil¬
nahme des Reichstags Kenntnis sieben . Der Präsident
knüpft daran den Wunsch, dab Amerika sich überzeugen möge,
welche groben Verdienste um die Menschheit es sich erwerbe,
wenn die gröbte und einflubreichste Republik der Erde ihre
Mithilfe zur Gesundung und Befriedung der Welt bieten
würde . Der, Präsident teilt dann mit . dah der Abgeordnete
Hägemann (D , Vvt .) am Erscheinen verhindert sei. da
er die Ausreiseerlaubnis nicht erhalten hat.

Darauf nimmt der Reichskanzler  das Wort der
zunächst von den Kommunisten am Sprechen verhindert wird.
Diese rufen : „Der Aufsichtsrat von Stinnes und Konsorten
hat das Wort ! Schwindler ! Betrüger ! Abtreten ! Der
lebende Leichnam redet ! Sie stnd e-.n Verbrecher am deut¬
schen Volke! — Unruhe auf allen Seiten des Hauses . Pfui¬
rufe rechts und Rufe : „Raus mit den Ausländern ! ) — Der
Abg Fröhlich (Komm .) erhält zwei Ordnungsrufe.

Präsident Lobe  macht darauf aufmerffam . dah bei
weiterer Rrchtbeiolgung seiner Warnungen eine gröbliche
Verletzung der Ordnung des Hauses vorliege und er die
A us « -« ifun  g der betreffev^-m Atzoeordneten vornehmen

Reichskanzler Cuno
beginnt dann seine Rede und erinnert daran , dab am Sams-
wg das deutsche Volk den Verfassungstag begeben werde.
fjf, Entjcheidung  über die schwierigen politischen Der-
haltnlbe liegt jetzt bei England.  Aber es wäre zwecklos
und gefährlich, in diesem Augenblick sich über die Einzel¬
heiten dieser englischen Aktion zu verbreiten und Kombi¬
nationen daran zu knüpfen. Wir dürfen nicht an England,
sondern müssen an uns selber glauben.  Wir haben
immer den Willen zur Verständigung mit granf»
s e l b klar bewiesen. Aber Frankreich will , dah wir vor
jeder Verhandlung den passiven Widerstand ausgeben. Wir
allen also unser Vaterland auf Gnade oder Ungnade aus-
liefern , Dtrs ist eine Forderung , auf die die Regierung nicht
cingehen kann. Hinter dieser einen Unmöglichkeit käme
ein : Kette weiterer Unmöglichkeiten. Man würde uns zur
Unterschrift ein Dokument vorlegen , das so ausgeklügelt
wäre , dab rlles nachgeholt würde , was nach französischer Auf-
tassui'g der Versailler Vertrag versäumt bat . Gegenüber
diesen Plänen sind wir nur auf uns selbst angewiesen . Zur
Erhaltung des Bestandes unseres Landes müssen wir jedes,
aber auch redes Opfer bringen . (Rufe bei den Kommunisten:
Das ist ein aufgelegter Schwindel !) Wir wollen festbalten
an den, gewaltlcsen passiven Widerstand , frei von stnnlosen
Gewalt toten . (Äbg. Ledebour:  Sie unterstützen ja Sabo¬
tageakte ' ) Der Reichskanzler geht dann auf die Innen-
v o l 11i k und vor allem auf die Wirtschaftslage  ein.
D-e Gesundung unserer Wirtschaft müsse erreicht werden.
Ohne Rücksicht au : irgend einen Stand oder auf bestimmte
Wir1ichaitskre-.se . . . (Im Änschlub an diese Worte kommt

..Zu m : nutelan ge n Lärmszenen.  Die Abgg.
Fröhlich und Kühnen (Komm .) rufen : „Bankerotteur !"
Präsident Lobe  ersucht , durch diese kommunistischen Zwi-
schenruse m dieser Zeit der Not dem Volke nicht noch das
Bild der Zucktiosigkeit unter Abgeordneten zu bieten . D°e
Mahnungen des Präsidenten bleiben erfolglos . Erst nach
einigen Minuten kann der Reichskanzler in seiner Rede fort¬
fahren .) Dr , Cuno  kündigt als nächste Vorlagen der
Regierung  an : Wertbeständige Anleihen , neue schärfere
-teuergeletze und Förderung der Wirtschaft . Es komme vor
allem darauf an . die Tätigkeit der Notenpresse
einzuschranken  und überflüssige Einfuhr zu unter¬
binden , Sobald rn dem einzelnen Wirtschaf .tskreisen der
Weltmarktpreis , erreicht sei. sei die Tätigkeit der Außen-
handelsstellen überflüssig geworden . Die Reichsbank stebe
vor wichtigen währungsvol i t i schen Auf-
g a b e n.  d -e mit Vorsicht und Entschlossenheit zu lösen seien.
An die Landw - rte  richte die Regierung die dringende
Mahnung , nicht nur zu arbeiten , sondern auch in der L i efe¬
rn ng von Lebensmitteln  ihre Pflicht zu tun . Die
A r b e i t g e b er aller Stände sollten der Entwertung
des Geldes  bei der Bemessung der Löhne und Gebälter
Rechnung tragen . Seit dem Krieg« ist unser Volk viel ärmer
geworden 2Btt müssen mehr sparen und mehr
arbeiten . (Rufe bei den Kommunisten - „Sie sparen , und mir
arbeiten ' ) Die Regierung ist auf dem Posten , (Gelächter
und lärmende Zurufe bei den Kommunisten .) Das vater¬
ländische Bewiibffein mub heute ein Band der Einigung sein.
Die Vrnasiuna läht den Ländern die Möglichkeit zur Ent¬
faltung ihrer Verschiedenheiten: doch dar ? diese Verschieden¬
heit nicht ju einer Gefahr für die Äuhenvolitik des Reiches
werden. Wir können eine erfolgreiche Äuhenvolitik nur
treiben , wenn der Reichstag hinter einer starken Regierung
stebt (Stürmisches Gelächter links und Rufe : „Cuno . der
Starke !") Mehr als acht Monate stnd es her . dah ich mein
Amt übernommen habe. Ich habe es nur getan , weil ich dem
Vaterland dienen wollte . Ich kann an dieser Stelle nur dem
Vaterland st lange meine Kraft widmen , als ich das Ver¬
trauen des Reichstags  habe , aber nickt einen Tag
länger , (Beifall und Händeklatschen rechts : Rufe bei den
Kommunisten : „Treten Sie ab !")

Reichsfinanzminister Dr. Hermes
nimmt hierauf das Wort zur Begründung der neuen
Steuervorlagen.  Niemals seit dem Mschluh des
Versailler Vertrages feien solche Eingriffe in die deutsche
Staatshoheit , das deutsche Finanzwesen und die deutsche
Wirtschaft vvrgenommen worden wie in den letzten Monaten.
Das Reich habe durch den Rubrkanwf nicht nur grohe Lasten:
es habe auch ungeheure Einnahmeausfälle  er¬
litten . Die Reichsvost sei in einer noch unangenehmereir
Lage als die Reichsbahn. Der mit einer Billion veran¬
schlagte Fehlbetrag der Po  st dürfte wesentlich höher
weiden. Um eine gesunde Betriebsführung in der Wirtschaft
zu ermöglichen, werden wertbeständige Tarife  ein-
gcfübrt . bei der Reichsbahn am 8. und bei der Post am
15. September . Aus den Leistungen des Friedensvertrages
hat Deutschland bisher annähernd sechs Billionen an
Geld - und Sachlieferungen  aufgebracht . Es kann
aber vor der Welt nicht deutlich genug betont werden , welche
gewaltigen Leistungen Deutschland trotz alledem fertstme-
bracht hat . Zu der Ein kommen st euervorlage
übergehend, erklärte der Minister , dah die Herauffetzung der
Vorauszahlungen auf die Einkommensteuer auf das lOÖfache
und auf das 1Mache bei der Korverschaftslleuer längst durch
d-e Geldentwertung überholt fei, st dah eine gang auhcr-
ordentliche Erhöhung eintreten müsse. Bei der Tabak¬
steuer  würden die Nachteile beseitigt werden , die jetzt dem
Kleinhandel aus der Art der Nachversteuerung erwachsen.
Im Ausschuh werde zu prüfen sein, ob sich nicht noch weitert
Stcuermiellen cischlicben lasten. Im Herbst werde bei einer
Reform der Einkommensteuer auch die Frage der Gold-
Lila n z und Goldrechnung  zu entscheiden sein. Schon
jetzt leien im Auftrag der Reichsregierung Sachverständige
mit der Frage beschäftigt, ob sich

eine Festmarkrechnung
einsübrcn laste, D -e Meinungen der Sachverständigen gingen
aflerMn» weit auseinander . Das finanziell « Ver¬

hältnis des Reiches zu den Ländern und Ge-
J",? 1 -L. en  bedürfe einer Neuregelung.  Die Länder
ollen ihre eigenen Finanzauellen bester ausschöpfen. darum
>oue den Landern und Gemeinden durch den neuen Finanz¬
ausgleich eine gröbere Selbständigkeit auf dem Gebiete der
Einnahmen gewährt werden . Die neue Eoldanleihe
>o.!e bis zum Betrag von 50 Millionen dadurch gesichert
werden, dah zur Deckung des Zinsendienstes die Zuschläge

chnrmogenssteuer erhöht werden . Diese Anleihe wird
.teuevlich begünstigt sein durch Befreiung von der Börsen-
Umsatzsteuerund der Erbschaftssteuer . Das Bedürfnis der
Bevölkerung nach einem wertbeständigen Zah¬
lungsmittel soll durch die neuen Schatzanwei-
>nng en  befriedigt werden . Das Reich kann eine solche
wara " tre aber nur übernehmen , wenn durch die übrigen von
der Negierung getroffenen Maßnahmen Ordnung in den
Etat gebracht wird , und die Ausgaben durch entsprechende
Einnahmen gedeckt würden . Darum bilden alle Vorlage"
der Regierung ein zusammenhängendes Ganzes . Die Gesun¬
dung der Verhältnisse würde erst eintreten . wenn die Ruhr¬
besetzung durch einen unparteiischen Spruch über den Umfang
unicrer Reparationsverpflichtunaen abgeschlossen werde. Bis
dahin muhten wir der Welt durch beschleunigte Erledigung
der Sieuervorlagen beweisen , dab wir wirklich nach Mög-
lichke-.t finanzielle Ordnung bei uns schaffen wollen , (Beifall
rechts und im Zentrum .)

Präsident Lobe  teilt dann mit , dah nach Befchluh des
Abestenrates die Aussprache  über die Regierungser¬
klärung morgen  beginnen soll.

Abg. Kühnen (Komm .) beantragt zur Geschäftsord¬
nung. dah die Debatte sofort  beginne , damit die unerhörte
Rede des unfähigen Kanzlers nicht einen Tag unwider¬
sprochen hinausgebc . Die Arbeiterdelegationen in Groh-
Berlin hätten diese Forderung an den Reichstag gerichtet.
Zn vielen Betrieben sei schon jetzt passive Resistenz prokla¬
miert worden , um Cunos Rücktritt  zu erzwingen.
(Gelächter.)

Abg. M üller - Franken (Soz .) : Die Kommunisten
haben heute im Ältestenrat der Vertagung der Aussprache
ziigrstimmt. (Ruse bei den Kommunisten : „Da wußten wir
noch nicht dah Cuno solches unmögliche Zeug stammeln
wurde !' ) Wenn der Reichstag nach dieser Begründung dem
kommunistischenAntrag znsttmmen würde , so würde das die
Abdankung des Parlaments bedeuten . (Beifall bei der
Mehrheit .)

Der kommunistische Antrag wurde abgelehnt . — Um
5.30 Ubr vertagt sich das Haus auf Donnerstag . 2 Uhr : Aus-
wracke über die Regierungserklärung.

Das Echo Dsr Neichskanzlsrrede.
Berlin , 9. Aus . Die gestrige Rede des Reichskanzlers

firn ei nur in einem Teil der Presse kritisch Würdigung,
wahrend sich die übrigen darauf beschränken, ein Stim¬
mungsbild der Sitzung zu geben und die Rede des Reichs¬
kanzlers und die Ausführungen des Reichsfinanzministers
zu skizzieren Diese Zurückhaltung hat ihre Ursache wohl
darin , dah man der heutigen Debatte  über die Cuno-
Rede nicht vorgreifeu  will.

Die außenpolitischen Ausführungen im ersten Teil seiner
Reoe finden rn keinem Blatte auher der „Roten Fahne"
W'derivruch. Der „B L.-A." bebt besonders hervor , daß
dieser Teil der Rede so ziemlich die Zustimmung des ganzen
Reickstags gefunden habe.

Die „Deutsche Tagesztg ." unterstreicht die Rede in bezug
auf die außenpolitische Entwicklung der letzten Wochen,
deren Bilanz Cuno mit den zwei Feststellungen gezogen
habe - Wir stehen allein , und niemand in Deutschland denkt
an Kapitulation.

Das „35. T." schreibt: Der Reichskattsler hat gestern er- -
klärt , dah keine Regierung bereit sein werde , den vastiven
Widerstand mif Gnade und Ungnade preiszugeben : das
sollte zum mindesten auch in England verstanden werden.
Er hat gesagt, dah wir uns mit eiserner Entschlossenheit an
Leben erhalten mühten , und man darf erwarten , dah der
Reichstag dieses Mah der Entschlosienbeit noch verstärken
wird.

Die „Voll. Ztg ." begrüßt es . dah sich der Kanzler mehr
Aktivität zu eiyen machen will . Wenn vielleicht auch
augenblicklich aut dem Gebiet der Außenpolitik zu einer
solchen Aktivität die Zeit noch nickt gekommen sei. so müsie
sie sich auf ffnanziellem und wirtschaftlichem Gebiet um so
mehr betätigen , als hier Erfolge indirekt dazu beitrase -.i
würden . Deutschlands aubenpolittsche Lage und seine
moralische Wiederherstellung gegenüber der Welt sehr
wesentlich zu beeinflussen.

Neue Grenzsperre.
Koblenz. 7. Aug. (Savas .) Im Anichlnh an das

Düsseldorfer Attentat beschloh die Hohe Interalliierte Rhein-
laudkemmiffion, als Sanktion  unter Zustimmung des
Herrn Kommandierenden Generals den SSerkehr zwischen
dem besetzten«nd unbesetzten Gebiet bei Tag und Rächt vom
9. Slugnst. 12 Uhr. zu verbieten.

Paris , 8. Aug Nach einer Havasmeldun « aus Düssel¬
dorf soll die diesmalige 35erkebrsfverre der Vesatzungsbe-
börden am 1" . August, nachmittags o Uhr . zu Ende sein.

LekanlltMlhMg der AlterM. NheHllMmWon.
Von der Interalliierten Rbeinlandkmnmisiion gebt

uns nachstebeitde amtliche Bekanntmachung zur tVeröffenb
lickung auf Grund der Verordnung 97 Art . IS zu:

Bekanntmachung.
Infolge der letzten Attentate in Düsseldorf. Essen und

Dortmund wird die Grenze des besetzten Gebietes ge-
sp e r r t und zwar vom 8. Alusast. von 12 Uhr nachts an.
wr di« Dauer von 8 Tagen , also bis rum 16. August 1923.12 Ubr nachts.
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Der katastrophale Marksturz.
Die Wkchnsinnrgen Sprünge des Dollarkurses der

letzten Tage gehen immer weiter . Die Freigabe des
Devijenverkehrs hat das erhoffte Ergebnis eines ver¬
mehrtem- Angebots von Devisen nicht gebracht. Die
Besitzer fremder Valuten denken nicht daran , ihre
Schätze herauszugeben . Verkäufer kommen überhaupt
nicht an den Markt , nur Käufer . Und da ihren An¬
forderungen kein entsprechendes Angebot gegenüber¬
steht, so steigen die Kurse ins Matzlose. Umsätze

- werden überhaupt kaum noch gemacht, die neuem
Kurse werden eben nur „gesprochen". . Aber das ge¬
nügt , um den amtlichen Dollarkurs ständig weiter hoch¬
zutreiben und eine ungeheure Erregung in deutschen
Wirtschaft?- und Handelskreisen heroorzurufen . Es
ist ganz sicher, datz die wirtschaftliche Lage
Deutschlands keinen Anlatz  zu diesem wahn¬
witzigen Kurssteigerungen bietet . Sie ist vielmehr in
den letzten Wochen durchaus stabil geblieben. Auch
die außen- und innerpolitische Lage des Reiches hat
sich nicht so verändert , datz die plötzlichen märchen¬
haften Kurssteigerungen dadurch gerechtfertigt wären.
Die Erklärung für die überaus bedauerlichen Zustände
am Geldmarkt liegt vielmehr einzig und allein bei
der falschen Finanzpolitik  der letzten Wochen.
Die rigorose Zwangsbewirtschaftung der Valuten und
die rücksichtslose Durchführung eines amtlichen Ein-
beitskUrfes hatten eine solche Verknappung der
Devisenware herbeigeführt , datz Handel ’ und Indu¬
strie, die infolge des Auslandsverkehrs unbedingt
Devisen brauchten , ihren Bedarf nicht mehr decken
konnten und ihre Einfuhr weitgehend beschränken
mutzten. Mit der plötzlichen Aufhebung der Hinder¬
nisse des Devisenverkehrs war natürlich ein Ansturm
aller derer auf Auslandsvalnten verknüpft , die um
jeden Preis ihre Devisenvorräte wieder ergänzen
mutzten. Weniger die Spekulation als vielmehr die
reellen Bedürfnisse des Handels haben die stürmische
Nachfrage der beiden letzten Tage gezeitigt, die zu den
ungeheuerlichen Kurssprüngen Anlatz gab. Es wird
eines sehr entschlossenen Eingreifens des Reichstags
und der verantwortlichen Ressortminister bedürfen,
um die Fehler der falschen Finanzpolitik der letzten
Wochen einigermaßen wieder gutzumachen.

Die Reichsindexziffer.
Berlin . 9. Aug . Die R e i chs i nd -exzftffe  r für

die Lebenshaltungskosten stellt sich nach den Berech¬
nungen des Statistischen Reichsamts für den 6. August
auf das 149 331 fache der Vorkriegszeit . Die Steigerung
gegenüber der Vorwoche beträgt somit 109,2 Proz.

> Die neuen Posttarife.
Berlin , 8. Aug. Heute vormittag trat der Post¬

beirat im Reichspostministerium zusammen, um die
Tarife für den 1. September sestzusetzen. Die Sätze
werden nach einem Mittagsblatt um e t w a 500 P r o-
zent erhöht,  doch sollen diese Zahlen nur eine

, Z w i s che n st a t i o n bedeuten , da die wertbestän¬
digen Postwertzeichen schon so gut wie beschlosien sind.

Ein Schlüsselverfahrcn für die Zulage in der Sozial¬
versicherung.

, Berlin. 9. Aug. Der Reichstagsausschuhfür Sozial¬
politik verhandelte gestern Mer neue Zulagen
in der Sozialversicherung.  Hierzu wurde
durch den Reichsarbeitsminister ein Verordnungs¬
entwurf über eine weitere Erhöhung der Unterstützrmg
für die Rentenempfänger der Invaliden - und Ange¬
stellten Versicherung vorgelegt . Grundsätzlich wurde be¬
schlossen, für die sozialen Unterstützungen ein
S chl ü s se l v e r f a h r e n einzuffihren , das diese Be¬
züge der fortschreitenden Geldentwertung automatisch
anpasien soll. _

Wiesbadener Tagblatt.
Die Schlüsselzahl in» Buchdruckgewerbe.

Berlin , 9. Ailg. Der Deutsche Buchdruckerverein
teilt mit : Infolge des persönlichen Eingreifens des
Reichsarbeitsministers wurden die Löhne  im Buch¬
druckgewerbe in der ab 4. August laufenden Lohnwoche
um 33y3 Proz . erhöht . Diese Erhöhung und die in¬
folge der Steigerung des amtlichen Teuerungsindexes
für die Woche ab 11. August eintretende weitere Lohn¬
erhöhung bedingen in Verbindung mit der außer¬
ordentlichen Materialpreissteigerung eine Erhöhung
der Echlüsielzahl für das Buchdruckgewerbe auf 16 000
ab 9. August.

Wertbeständige Tariflöhne für Bergarbeiter.
Berlin . 9. Aua. Dem „Vorwärts " zufolge ist gestern

nachmittag zwischen den Arbeitgeber - und Arbeitnehmeroer¬
bänden der Stein - und Braunkohlenrepiere eine Verein¬
barung unterzeichnet worden , welche die Kaufkraft der
Beraarbeiterlöbne sichern soll. Es soll allmonatlich ein
Novmal-Tariftobn vereinbart werden , der wöchentlich durch
Zuschläge entsprechend der prozentualen Änderung der
Rerchsindexziffer erhöht werden soll. Die Lohnverchandlun.
gen am heutigen Donnerstag werden bereits auf der Grund¬
lage der getroffenen Vereinbarung erfolgen.

Betriebseinstellung bei Bloem u. Botz.
Hamburg . 9. Aug . Die Werft von Vloem u. Voß stellte

den Betrieb sin und entließ sämtliche Arbeiter.
Als Grund wird von der Werft angegeben , daß sich die Be¬
legschaft an fremdem Schiffseigentnm und Eigentum der
Vetriebslbsamten vergriffen habe . Außerdem wird auf kom¬
munistische Umtriebe hingewiesen.

Einschränkungen für die Berfasfungsfeier in München.
Mönchen. 8. Aug. Die Polizeidirektion München hat

verfügt , daß am kommenden Sonntag anläßlich der
Verfassung sieter  der republikanischen Parteien und
der Gewerkschaften Züge zu und von der Tberesienwies« nicht
geduldet werden . Außerdem wurde das Auftreten der
sozialdemokratischen § i che rbe itsabtei lun gen in
Uniform und das Mitftihren von Sowjetfahnen  und
Jnsvriften bollchewistffcher Tendenz verboten.  Die ein¬
schränkenden Maßnahmen werden damit begründet , daß di«
Erregung der Bevölkerung an sich infolge der wirtschaftlichen
Verhältnisse schon sehr groß ist und daß bei der scharfen
KamofeinsteNung der politischen Parteien gegeneinander
Ruhestörungen zu befürchten sind.

Ein Antounfall des Iustizministers.
Berlin . 8. Aug. Heute nachmittag gegen 1 Uhr stieß an

der Ecke Friedrich - und Mohrenstraße das Automobil des
Justizministers Dr. H e i nz e mit einem anderen Kraftwagen
zusammen. Das Auto des Ministers wurde stark beschädigt.
Heinze erlitt schwere Schnittwunden im Gesicht
und an den Händen . Er mußte zur nächsten Rettungsstation
gebracht werden , wo er verbunden wurde . Der Minister
konnte dann seine Wohnung aMuchen.

Milliardenbeschlagnahme beim Barmer Bankverein.
Paris , 8. Aug. Narb einer Havasmeldung aus Düssel¬

dorf sind am 6. August 1260 Millionen Mark und 1660 Fran¬
ken im Barmer Bankverein beschlagnahmt worden als Ver-
geltungsmaßregcl für eine Summe , welche die Zweigstelle
dos Barmer Bankvereins in Duisburg gelegentlich einer kürz¬
lich vorgvnommcnFn Beschlagnahme verheimlicht habe.

Der englische Kabinettsrat.
London, 8. Aug . Entgegen den bisherigen Dispo¬

sitionen wird der Kabinettsrat nicht heute, sondern
Donnerstag zufammentreten . Lord Curzon wird erst
heute in London zurückerrvartet. Obwohl dis Gründe
für die Verschiebung des Kabinettsrats unbekannt
sind, spricht man davon , datz das Kabinett den Bericht
Eecils abwartet , der heute eine Unterredung mit
Poincarö haben soll. Im allgemeinen wird die
Haltung der englischen Regierung dahin gedeutet, datz
eine endgültige Stellungnahme  des eng¬
lischen Kabinetts in der morgigen Sitzung nicht er¬
folgen wird , sondern man glaubt , datz mehrere Zu¬
sammenkünfte notwendig sein werden, um eine klarere
Stellungnahme in der englischen Politik zu erzielen.

Frauen von heule.
Paftschult.

Duftet fabelhaft ! Plectranthus graveolens , sagt der
Batontker . Herkunft Neubollwnd. . .. wild wachsendes
Kraut . . .. man wird feiner gewahr schon auf viele Meilen
der Entfernung . Und wer zufällig in Reubollamd war . ver¬
gißt den Duft memals im Leben : nur wer etwa den Heu¬
schnupfen dort hatte , merkt nichts von Paffchuli . . .. er
konnte Neuholland im Niesen genießen.

Ich war aber gestern sticht in Neuholland . sondern in
Berlin . Und beim Laternen - und Mondemschetn bürste vor
mir eine graziöse Dame , allem Astschein nach ein musikali¬
sches Geschöpf. denn der Gang gab den Rhythmus eines
Overettenschkagers «wieder . „Dame ", dacht« ick:. ..nun ist dein
Gang goldene Musik, du bist ein Gebilde von Strauß . Lehar
und Fall , und doch: du duftest nach Paffchuli . . .. du strömst
aus deinen Poren die Wildheit dieser Pflanze und HAM
deine Zeitgenossen in Wolken dieses Parfüms . . . Ohne
Rücksicht, ohne Mitgefühl . . .! Dame , du bist keine Dame,
denn sonst hättest du dir von deiper Tante oder deinem
Bräutigam Flieder . Reseda. Maiglöckchen öder so.stst etwas

, Zartes kaufen lassen."
Und plötzlich sah ich ihre Seele . . .. ste war bengalM

beleuchtet : in diesem Sevlestraum war nichts Konkretes
vorhanden . ' nur ein paar Overelten -Noten sah ich drinnen,
die Sehnsucht nach dem Leben schrie auf und em ,Svieye>l
glitzerte und eine Puderdose : sonst aber war alles öde und
leer . . . Paffchuli -Dame!

Eil « f a nt e n - S o n n « n schi-r tn.
Weshalb trägt sticht rede Fra :: den modernem Schirm?

Es ist' stilvoll , wenn Frauen den stillosen Schirm zur Scharr
tragen , es ist modern , wenn sie etwas so Unmodernes . Un¬
motiviertes unter dem Arm halten.

Die korpulente Frau erscheint noch korpulenter , rienn
sie mit diesem entzückenden Ungeheuer die Sonne abzubal-
tcn sucht und die spindeldürre Dame fordert zum Vergleich
heraus : „Wer ist stärker '? Ach oder der Schirmstock?"

Antwort : der Schirm!
Das sind die Ideale der Schönheit . . . .
„Einen Schirm , einen dicken Schirm . . .. ein König¬

reich für einen Schirm ! Alle haben ihn v . ., ich bin nur
eine unmoderne Frau !" ^

Meine Frau wurde energisch, ihr Blut spie Feuer , ihre
Augen hatten den Zauber , den man an Frauenaugen bei
anderer Gelegenheit so sehr schätzt . . .. nur in diesen FaL

irritieren die Augenblitze . Ustd ich mußte ihr den Schirm
mit dem Herkulesstock kausen.

Als sie den Schirm mit der herkulischen Beschaffenheit
ihr eigen nannte , war ste einigermaßen enttäuscht, denn
langsam kehrten die Begriffe der Schönheit zurück, langsam
erinnerte ste stch an die feinen Formen vergangener SchirM-
moden.

Nunmehr war Madame absolut modern . . .. aber plötz¬
lich bat sie mich: „Männe , bist du mir böse, wenn ich diesem
Elefanten wieder zuriickgebe?'

..Bitte ' " sagte ich zu ihr . „ganz nach „Belieben " !
Ustd sie kaufte ein gazellenschlankes Stöckchen. das sie

mir lächelnd verehrte . . . Egon H. Straßburger.

. Aus Aunst und Leben.
Meine letzte Ausstellung.

Also Arbeit meiner Hände.
Ziehe ein in Liefen Saal.
Und bedien ' dich seiner Wände
Einmal noch — zum letztenmal-

Laß noch einmal vor dem End«
Sehn , was trotz der Alterslast.
Die dich drückt, als letzte Spende
Du der Welt zu geben hast! . . .

Fern am Westerwald begonnen
Bei des Lllichts trübem Schein.
Hast du weiter dich gesponnen
Dis in diesen Saal hinein!

Siehst du nun den hohen, ischönon
Raum von deinem Werk erfüllt.
Alte Seele , ist das Sehnen
Deiner Jugend dann gestillt? . . .

Stiller Greis , der in dem ,Raum«
Müden Schritts vorüberschleicht —

. Und stch umschaut wie int Traume . —
Warum wird dein Auge feucht? . . .

Ferne steigen — lichte Schwäne —
Hoffnung- frohe Träume auf . „
Hier beschließt die stumme Trane
Ihren müd' geword'nen Lauf.

K. Kogler  f.•

* Ein neuer Caruso ? Eine Aussehen erregende Ent¬
deckung ist. wie man uns aus Amerika schreibt, einem Sänger
Joseph Mein in New Bork gelungen , der 6d> übrigens auch

Donnerstag , 9. August 1928.

Mder Grenze der engWen MeMnlise?
London, 9. A»rg. Der diMormrtische Korrespondent

des ftbevalen „Star " schreibt, es sei keine Rede davon,
datz die Regierung der extremen konservativen
Gruppe der „Unentwegten " nachgeben werde, deren
Ansicht sei, datz Erotzbritannien mit Frankreich und
Belgien in der Ruhrsrage gemeinsame
Sacke  machen und die bedingungslose Ausgabe des
passiven Widerstandes von Deutschland verlangen solle.
Die Empfindung werde nicht nur in maßgebenden
Kreisen, sondern auch im ganzen Lande immer allge¬
meiner , daß die Grenze der englischen Zu¬
ge ständnisse  an die ftanzösische Haltung er¬
reichtsei.  Es sei unmöglich, noch weiter zu gehen,
und der Vorschlag, Großbritannien solle eine Verein¬
barung erstreben , könne keinem vernünftigen Zwecke
dienen.

Frankreich und Belgien.
Paris , 8. Aug . (Havas .) Der „Matin " sagt, datz

wegen des heute erfolgenden Zusammentritts des
deutschen Reichstags und wogen des morgen zusammen¬
tretenden britischen Kabinottsrates die Be¬
sprechung der französischen und belgi¬
schen Minister  wahrscheinlich verschoben
werde. Das Blatt fügt hinzu, datz die französische
Politik , die versöhnlich und wirffam zugleich sei, darin
besteht, l ) der besonderen Lage Belgiens , als einem
Lande des Durchgangshandels Rechnung zu tragen,
dessen Währung besonders den Manövern der Stock
Exchange ausgssetzt ist, 2) mit den belgischen, eng¬
lischen und italienischen Alliierten jede Unterredung
zu führen , die zu eknem klareren Erfaßen der euro¬
päischen Krise führen kann, 3) sich in jeder erdenk¬
lichen Art bemühen , die produktive Tätigkeit der als
Pfänder genommenen reichen Industriegebiete wieder-
herzustellen.

Belgien für eine neue Interalliierte Konferenz.
London, 8. Aug. Eine Exchange-Meldung aus

Brüssel besagt, das Kabinett  habe die inter¬
alliierten Beziehungen  gestern erwogen,
und es verlaute , datz es beschlosien habe, zu inter¬
venieren,  falls eine Verzögerung in der Wieder¬
aufnahme der französisch-englischen Verhandlungen
eirrtreten sollte. Es sei angeregt worden , datz Frank¬
reich und Belgien sich mit der Bezahlung des
materiellen Schadens , Belgien mit 5 Milliarden , zu¬
frieden geben sollten, während England auf die inter¬
alliierten Schulden verzichten und sich mtt der Be¬
zahlung seiner Schuld an Amerika durch Deutschland
begnügen solle. Es scheine, datz Belgien , wenn es auf
Grund der Besprechungen mit London und Paris den
Augenblick für richtig halte , die Initiative ergreifen
werde, um eine interalliierte Konferenz
einzuberufen und eine endgültige Regelung herbei¬
zuführen.
Besprechungen zwischen amerikanischen und franzö¬

sischen Finanzleuten.
Paris , 8. Aug . Wie die „Chicago Tribüne " mit¬

teilt , besprach sich gestern der New Porter Finanz¬
mann und seinerzeitige amerikanische Unterhändler
bei der Friedenskonferenz in Paris , B a r u ch, mit
dem früheren Ministerpräsidenten B r i a n d , dem
ehemaligen Minister Loucheur  und einer Gruppe
französischer und amerikanischer Finanzleute . Nach
dem Blatt sollen die Aussichten einer amerika¬
nischen Anleihe zur Flüssigmachung der
ersten deutschen Reparationsleistungen
besprochen worden sein.

Die türkische Nationalversammlung.
Paris . 9. Aug. Nach einer Havasmeldung aus Kon-

stantinovel wird Mustavba Kemal -Pafcha am 11. August die
Nationalversammluna in An gor i feierlich eröffnen.

beträchtliche Verdienste um das Zustandekommen der ameri¬
kanischen Wagner -Festst,iele der Charlottenburger Over er¬
worben hat . Auf einem Ausflug am Gräberschmückunsstag
hatte Herr Klein einen iunsen Spanier namens E. L. Crespo
keinen gelernt , einen hochintelligenten Ingenieur , dem be¬
reits mehrere patentierte Erfindungen zu danken sind. In
Gesellschaft hört - Klein den Spanier singen, und es wurde
dem kunstsinnigen Mann «sofort klar, daß es sich hier nicht mrr
um die übliche „schöne und wohllautende " Stimme , sondern
geradezu um ein Stimmpbäuomen handelte . Schon am
nächsten Tag führte er den Mr . Crespo, der stck: seiner unge¬
wöhnlichen Gabe nur halb bewußt war . zu Sachverständigen,
die das Urteil des, Entdeckers vollauf bestätigten . Creftv.
ein stattlicher LRähriger Mann , besten Eltern in Mittel¬
amerika wohnen und eine große Farm besitzen, widmet sich
jetzt bet Proiestor Eurci . einem Ŝchwager der großen
Sängerin EalliCurci . ernsten Studien , und Eurci bat die
Hoffnung , daß sein Schüler nicht nur am Caruso heranreichen.
sondern ihn „womöglich noch überflügeln wird ". — Im
nächsten Jahr wird der Spanier als Faust . Raoul in den
„Hugenotten ‘ und in anderen Glanzrollen des EarusofaÄs
sein Glück auf den Brettern versuchen.

Alerne Lbronik.
Theater und Literatur. Das Innsbrucker Stadl¬

theater ist finanziell zusammengebrochen.
Dem Direktor , der sich als zahlungsunfähig erklärte , wurde
ein Kurator beigeg-ben . welcher ein Ausgleichsverfahren
einleitet Um die Existenz des Schanspielpersönals zu retten,
bewilligt « die Theatersektion des Gemeinderats eine außer-
ordentlick>e Subvention von 30 Millionen Kronen . — Der
Arbeitsplan des Frankfurter Schauspielhauses
für di« Spielzeit 1923/24 bat vorläufig an UrauMbrnngen
folgende Werke in Aussicht genommen: Fritz Anrub:
„Dietrich". Geora Kaffer : „Nebeneinander " , Paul Kornfeld:
^Strabanzer " , Reiubold Zickel: .Der Tod der Athene ".
Walter Eidlitz : „Der Berg in der Wüste". Alexander Tolstoi:
„Die Liehe , ein goldene« Buch" . Goldoni : „Das Kaffeehaus"
(bearbeitet von Otto Zoff ). Melchior Bischer: „Debureau ".
An ErstauMtzru -ngen und Neueinstudierungen moderner
Werke sind geplant : Ibsen : „Kaffer und Galiläer " .
Edschmidt : „Kean" . Döbltn : „Die Nonnen von Kemnade ".
Kurt Eötz: .Der Lampenschirm".

Risienfchaft und Technik. Von einer Reihe deuffcher
Umversitäten wurde eine Arbeitsgemeinschaft zum Zweck des
Austausch« chirurgffcher Filme gegründet. Als Zentrale
dieses Austausch- umrde im kinematographischen Jnstitrtt der
Berliner Eharitö ein chirurgisches Filmarchiv  ein¬
gerichtet
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Zer MWnWlül! m BölfecöunDes.
Paris . 8. 31« g. Der zeitweilige gemischte Ausschuh des

Völkertundes für die Herabsetzung der Rüstungen
ktebt unmittelbar vor dem Abschluß seiner Arbeiten , deren
Hauptergebnis die Annabme des Entwurfs für einen Gesen-
ieitigkeitsvertrag sein wird . Dieser Entwurf wird dem
Volke, bundsrat zur Weiterleitung an die Völkerbundsver¬
sammlung übermittelt werden . Der Plan ist wie folgt aus-
gebaut : Die Sicherheit wird als V o r b e d i ng u n g für
die Abrüstung  mit Hilfe eines allgemeinen Garan¬
tievertrages  bergestellt . Der allgemeine Vertrag kann
dilrch zu ergänzende Sonderabmachungen den nationalen
Grundsätzen entsprechend verstärkt werden . Sobald dieses
System allgemeiner und bestimmter Garantien hergeitellt
»st. kann jeder Staat den Grad von Sicherbeit beanspruchen,
den es ihm bietet und dementsprechend dem Völkerbundsrat
gegenüber sich zu den ibm durchführbar erscheinenden Herab¬
setzungen der Rüstungen erbötig machen. Jeder Staat kann
außerdem die Verpflichtung eingeben, an jedem allgemeinen
Plan . betr . die Herabsetzung der Rüstungen . mitzuw '.rken.
den der Völkerbundsrat unter Berücksichtigung der ihm hier¬
bei von den Staaten gelieferten Informationen zur Durch¬
führung von Artikel 8 der Völkerbundssatznns etwa »or-
ichlägt Dieser letztere Plan , soll gegebenenfalls den Regie¬
rungen zur Prüfung und Beschlusfassung unterbreitet wer¬
den. um dann die Grundlage der ins Auge gefaßten Herab¬
setzung anziigeben. Die kontrahierenden Staaten verpflichten
sich, die Nerabsetzung binnen zwei Jahren , gerechnet von

Darstellung des Abrüstungsvlanes . . . . . . ,
Herabsetzung der Rüstungen Voraussetzung , bevor dr« Sicher¬
heitsgarantien tatsächlich in Kraft treten . Der Plan ent¬
hält in diesem Falle zunächst ein« Reihe von. Artikeln über
den Beistand , den sämtliche, dem Völkerbund angehorenden
Mächte einander zu leisten sich verpflichten , falls eine von
ihnen nach Herabsetzung der Rüstungen entsprechend dem
Vertrag e-nem Angriff znm Ovfer fällt . Dieser Artikel be¬
stimmt die Vollmachten, die der Völkerbundsrat für den--
jenigen Zeitraum erhält , während dessen eine der kontra¬
hierenden Mächte von einem Angriff bedroht ist. Anher bem
moralischen Druck, den der Völkerbundsrat auf Grund der
von den kontrahierenden Mächten versprochenen allgemeinen
Garantie ans den einer aggressiven Absicht vevsacktigen
Staat ausiiben würde, würde der Staat nnverzuKlich Be¬
schluß darüber fassen, welcher der ansreifende Staat ist.
Gegen diesen würden dann in vollem Umfang die ,m Ver¬
trag vorgesehenen Maßnahmen wirtschaftlicher und militäri¬
scher Art getroffen werden. Die anschließenden Artikel des
Planes haben das Defensivabkommen zum Gegenstand , das
im Rabmen des allgemeinen Vertrages auch die Mächte —*
sei es zu zweien, sei es zu mehreren — untereinander
schließen können. Das Charakteristische dieser Abmachungen
ist daß es als ein bloßes Mittel zur Dnrchführuns des all¬
gemeinen Vertrages dem Völkerbund mitgeteilt und von
itm den Grundsätzen des allgemeinen Vertrages uns der
Völkcrbundesatzung entsprechend erachtet werden muß . Das
Einvernehmen der Kommisfionsmitnlieder bei dem letzt vor
ihrem 'Abschluß sielenden Pariser Verhandlungen ist nach
Havas mehrmals zum Ansdruck gekommen hinsichtlich der
allgem- ' nen Tendenz des Planes . Die Meiuungsverschie-
derb,eiten sind besonders hinsichtlich der Durchführung des
allgemeinen Vertrages in Form der Defensivsonderao-
kommen .zutage getreten _ . ^ w ,

Paris . 7. Aua . Havas meldet : Im Augenblick. wo die
zeitweilige gemischte Kommission des Völkerbundes für .d-.e
Beschränkung der Rüstungen dabei angelangt tft , ihre
Arbeiten zu beenden, ist Anlaß zu bemerken, da « diese Kom¬
mission keine ReaierungsVertreter umfaßt . Daher , ver-
vUichtet der aufgestellte Plan die Verantwortung keiner
Regien,na obgleich die Kommission den von einer Anzahl
Regierungen ausetnandeiseietzten Ansichten Rechnung ge¬
tragen bat . die sie im Anschluß an die an sie vom Völker¬
bund ergangene Einladung geäußert haben.

Bevorstehende Verfassungsänderung in der Türkei?
Konstantinopel. 8. 3lug. Es ist wahrscheinlich, daß kurz

nach dem Zusammentreten der Nationalversammlung eine
Verfassungsänderung  zur Beratung vorliegt . und
zwar dergestalt , daß in Zukunft die Minister nicht mehr ein¬
zeln gegenüber der Nationalversammlung , sondern das
Ministerium in seiner Gesa miß ei t v e rantwor  t -
lich  sein wird . Der Stur » eines MiNiliters wurde somit in
Zukunst den Sturz des Eesamtministeriums mit sich bringen.
Ferner soll in Zukunft der Ministerpräsident von der Natio¬
nalversammlung ernannt werden , worauf dieser ein« Liste
seiner Mitarbeiter mit je zwei Namen der Nationalver --
sammlung vorlegen wird . Durch diäfe Derffastungsandernn«
— wenn sie zur Durchführung gelangt — soll vor allem er?
reicht werden , daß künftighin der Nationalversammlung die
Möglichkeit genommen wird . Minister zu erneinnen. die ledig¬
lich dem allmächtigen Diktator Mustavba Kernal -Pascha ge¬
nehm sind. _ '

Wiesbadener Nachrichten.
Wann kommt die Zählmaschine?

Wer heute in Deutschland mit größeren Posten Bargeld
zu tun hat , zerbricht sich oft seufzend den Kopf darüber,
warum der liebe Gott noch keine Zäblmaschine bat wachsen
lassen. Ein Bäcker beispielsweise. der den Tag Uber werter
nichts einnimmt , als 1000. 6-. 10- und 20 000-Markfcheine.
muß dann am Abend 16 Millionen richten, weil rn der Frühe
des nächsten Tages der MeHl-händler sich mit 2 Sack Mehl
um diesen Preis angemeldet bat . Der arme Bäckermeister
sitzt mit Frau und Kind bis spät in die Nacht hinein und
zählt und bündelt das ..Kleingeld ". Und immer stimmt es
nicht, denn die Scheine kleben aneinander und sind tückisch.
— Am Ultimo gingen die Angestellten in den Geschäften,und
Fabriken mit dicken Paketen nach Sause : Millionengebalter
mußten zum Teil ausschließlich in 8000-MarEcheinen ausge¬
zahlt werden. So bekam denn etwa ein kaufmännischer An¬
gestellter über 1000 Geldscheine ausgehandigt . Und nun die¬
ses Zählen und Wieder -Zäh len ! An den Schaltern der
Banken ist die dreifache Zahl von Geldzählern n»ti« wie
ehedem. Der Schalterverkehr darf nicht allzu stark sein und
nicht allzu viele Warenhäuser . Kinos ufw. dürfen ihre
Tageslöfun « .einli«f«rn . wenn zwei Geldsä 'hler mit dem
Durchzählen und NaÄvrüfen der eingelieserteu Geldschein-
mengen fertig » erden sollen. Es stnd geplagte Menschen, die
so »on früh bis spat nichts anderes zu tun haben , aw die
letzten Schöpfungen der deutschen Rotenvresse durchzntzablen:
ihr Gehirn ist schon eine richtige Zäblmaschine geworden.
Wo bleibt der Erfinder , der uns eine — etwa in der Westen¬
tasche tragbare Zäblmaschine beschert? Er könnte Stöße der
neuesten Scheine verdienen!

Was das Normalüaby kann.
Das allmähliche Sichentfalten und Erblühen einer

jungen MenichenMame ist wohl das sauste und wunder¬
barste Schauspiel, das Nicht nur den glücklichen Eltern , son¬
dern auch jedem nachdenklichen und warmherzigen Beobachter
geboten werden kann. Die Eltern freilich fotzen dieser all¬
mählichen „Eroberung der Welt " durch das Kind mit einer
gewissen ängstlichen Spannung und fragen sich bostandig . ob
es auch schon weit genug ist. Diese so häufigen Muttersorgen
sind aber in den meisten Fällen überflüssig , denn Kinder , die
sehr spät gehen lernen oder zu sprechen anfangen ^ entwickeln
sich doch nachher in durchaus zufriedenstellender Mise . Es
ist also in einer langsamen Entwicklung des Kindes nur in
Ausirahmefällen ein krankhaftes Moment zu erblicken.
Immerhin gibt es ein ganz feststehendes ..Programm . das
das „Normalbaby " im Lauf des ersten Jabres vollbringen
muß. und es ist interessant , diese durchschnittlichen Leistun¬
gen in ihrer zeitlichen Abfolge zu kennen. 3luf Grund der
reichen Beobachtungen der modernen Kinder -Wy-ckologie

1 stellt ein Kinderarzt zusammen, „was das Normalbaby
kann." Bei der Geburt ist das durckLchmttliche Krnd für
Licht empfänglich und hat sowohl Gehör wie Gefühl . Wenn
es leise berührt wird , so bemerkt es das mtd wendet das Ge-
stchtchen ab . wenn ihm ein stark riechender Stoff nah« ge¬
bracht wird . Währeud der ersten Lebenstage findet es
Freude daran , genährt und gebadet zu werden , und verspürt
Unlust bei Kälte . Nasse und Hunger . Tränen erscheinen Ni¬
erst am 28. Tage nach der Geburt und das Laichen am 26.
Das Gedächtnis entwickelt sich am Ende des ersten Monats,
und zwar zunächst im Zusammenhang mit Geschmack und Ge¬
ruch. dann ym  Gefühls -. Gesichts- und Gehörsstnn . Schon
im zweiten,' Monat erkennt das Normalbaby menschliche
Stimmen , wendet seinen Kopf nach der Richtung , aus der
Töne kommen, und zeigt Wohlgefallen bei Musik. Es gibt

. einige Laute von sich, wie „Am". „Ma " ufw.. wenn es den
80. Lebe ns tag erreicht hat . und lacht in der ersten Woche,
wenn man es kitzelt. Im dritten Monat schreit es vergnügt,
wenn es seine Eltern siebt, und hört aufmerksam auf das
Ticken einer Uhr. Dis Augenbewegungen vervollkommnen
sich im vierten Monat , und Baby ist in dieser Zeit entzückt,
wenn es sich im Spiegel sieht. Es streckt die Ärmchen nach
Gegenständen ans . und wenn es etwas zu packen kriegt,
bringt es den Gegenstand ans Gesicht. Es hält den Kopf
hoch und ist mit Unterstützung des Rückens imstande , »n sitzen,
wenn es 14 Worben alt 'st. In diesem Alter besinnt es ge¬
wöhnlich auch schon nachzuabmen. Das Kind beachtet im
Alter von 8 Monaten die Anwesenheit von Fremden , und
es macht ihm Svaß . mit der Klapper zu rasseln und Papier
zu zerreißen . Wenn es etwas will , packt es kräftig zu und
nimmt den erlangten Gegenstand gewöhnlich in den Mind.
Mit 6 Monaten lacht und „kräht " Bahn , wenn es vergnügt
ist, und kann sich auch schon allein auffetzen. Nach einem
weiteren Monat drückt es lein Erstaunen aus . indem es
Augen und Mund öffnet. Im 8. Monat zeigt es zuerst In¬
teresse. wenn die Eltern Ticrstimmen nackahmen : nach einem
weiteren Monat nimint es von den Dingen im allgemeinen

aufmerksam« Notiz und kann stehen., wenn es sich an einem
Stuhl hält . Der 10. Monat bringt einen großen. Augenblick
in Babys Leben, denn nun macht es die ersten Anstrensun-
gen. um zu geben, und wiederholt Laute , wie „Pava.
„Mama ". „Tara " ufw.. in langen ,Selbstgesprächen, ohne
freilich schon richtig zu sprechen. Im 11. Monat erlernt es
die Kunst des Eitzens und steht ohne Unterstützung. Mit
12 Monaten kann es allein wusttehen und ohne Hilfe gehen.
Nun beginnt die Zeit d 's Herunckriechens und des langsamem
Erlernens der Worte . Mit 13 Monaten läuft Balm bereits
ganz gut und ist ein richtiger kleiner Mensch geworden , der
an dem Leben um ihni regsten Anteil nimmt.

— Wegen der Kartosfelkuavvbeit hat die Stadtverwal¬
tung veranlaßt , daß nächste Woche auf die Marke Rr . 33 der
städtischen Brotkarte anstatt ein Brot zw er Brote
ä 1840 Gramm in den Bäckereien verabfolgt werden.

— Die echt sommerliche Witterung , die zurzeit herrscht,
die nur unter der Einwirkung geringer Druckstörungen steht,
wird vorläufig noch andauern . Auch an,den nächsten Tagen
besteht allerdings die Gewitterneigung fort : mit einer be¬
merkenswerten Abkühlung ist jedoch nicht zu rechnest.

— Abzugsfäkigkeit der Gewerbesteuer von dem Ein¬
kommen. Wie di« HandekskammerWiesbaden bekanntgibt,
hat das Landesfinanzamt Kassel hierzu wie folgt Stellung
genommen: Es .ft die Frage aufgeworfen worden , ob die für
das abgelaufene Geschäftsjahr geschuldete Gewerbesteuer
unter die Passiven der Bilanz eingesetzt und -so von dem Ein¬
kommen abgezogen werden kann . Bestecht die Gewerbesteuer¬
schuld am Schluß des Geschäftsjahres , so kann sie als Er¬
tragssteuer nach 8 13 Ziff . 1 EStG . abgezogen werden . Maß¬
gebend ist also die Frage , wann die Steuerschuld entsteht.
Analog § 81 SED. bestimmt § la des Kommunalabgaben¬
gesetzes vom 6. Mai 1920. daß die Abgabeuffchnld entsteht,
sobald der Tatbestand verwirklicht ist. an den .das Gesetz den
Anspruch des Abgabenglä .ubigers knüpft . Dies gilt auch
dann , wenn die Abgabenschuld durch eine Veranlagung feite
gestellt werden muß. Ein « Veranlagung der Gewerbesteuer
ist aliio zur Entstehung der Steuerschuld nicht .erforderlich.
Der Tatbestand , an den das Gesetz die Steuer ttmvfft. ist hin¬
sichtlich der Gewerbesteuer nach 8 60 KomuEbg .-Ges. mit
dem eüsten Tage des auf den Beginn des Betriebs folgenden
Monats verwirklicht. Die Gewerbesteuer besteht demnach
als Schuld am Schluß des Geschäftsjahrs und kann unter
die Passiven der Bilanz des abgelaufenen Geschäftsjahres
eingesetzt werden •

— Vom Wockenmarkt. Heute Dormerstag war di« An-
fubr von Obst und Ge-müf« sehr knapp bei starker Nachfrage
und stark steigenden Preisen . Aprikosen und Pfirsiche werden
in diesem Jahr sehr wenig ungefähren . Erzeuger - begw.
Kleinhandelspreise stellten sich, in Tausenden von
Mar«  berechnet , wie folgt : WeMraut 20 bezw. 28. Rot¬
kraut 26 bezw. 30. Wirsing 20 bezw. 23. RomischkM 10 bezw.
13. Karotten 4 bezw. 6. im GebuNd 20 bezw. 26. Spinat 20
bezw. 25. Blumenkohl (hiesigerl 1. Sorte 60 bezw. ,70.
2. Sorte 35 bezw. 80. grüne dicke Bohnen 30 bezw. 40. grüne
Buschbohnen 48 bezw. 60. grüne Erbsen mit Schale M bezw.
28. Zwiebeln 8.8 bezw. 11. Tomaten 60 bezw. 70. Rhabar¬
ber 2 bezw. 2.8 alles per Pfund .' rote Rüben 4 bezw. 3 re
1 Gebund . Kohlrabi 8 bezw. 6. Lauch 2 bezw. 3. Sellerie,4
bis 6 bezw. 3 bis 7. KoMalat 2 bis 4 bezw- 3 bis 6. Endi¬
viensalat 8 bezw. 6. Feld - und Tr «i'bgurkeu,A > bw 40 bezw.
30 bis 60. Rettich 10 be»w . 12. alles per stuck . Pflaumen 16
bis 20 bezw. 20 bis 28. Mirabellen 38 be»w. 45. Remeklauden
30 bezw. 40. Pfirsich" 45 bezw. 55. Aprikose« 50 bis 60 bezw.
60 bis 70. Frühbirnen 18 >be»w. 23. Frühäpfel 15 bis 25 bezw.
18 bis 30. alles per Pfund.

— 8vS-M«rkscheine als Flugblätter . Neuerdings sind hier
^Flugblätter in Umlauf gebracht worden , die bei oberfläch¬
licher Bettachtilng den weißen , einseitig bedruckten 800-Mark-
Reichsbanknoten in der Größe und im Druck sehr ähnlich
sind/ Die „Blüten " beginnen mit der tlberschr ift : „Reichs-
banknote 800 Mark " und ersehen sich in, Ausfällen gesen di«
Regierung Enno . Das Papier , das kern Wasserseichen hat.
ist dünner als das der Geldscheine.

— Markentwertung und R - ichsmietrngesetz. In der
Frage des Reicksmietengesetzes nimmt der preutzifche Wcckk-
fahistsminister in einem Erlaß folgende Stellung ein : Dre
fortschreitende Kaufkraftentwertnng der Mark und die da¬
mit zusammenhängende weitere Verteuerung aller Sachwerte
und Steigerung der Löhne müssen, wenn den Bestimmungen
des Neicksmietengefetzes Rechnung getragen werden soll, mit
Notwendigkeit zu einer weiteren angemessenen Erhöhung der
Zuschläge zur Grimdmiete führen . Um die UnWttaglichkeiten
zu vetmeiden . die sich dadurch ergeben können da« entweder
die von mir festgesetzten Höchstzuschläge den Gemeindebehdr-
den nicht oder nicht rechtzeittg bekemntgegeben ,werden , will
ich mich versuchsweise damit einverstanden erklären , daß die
Gemeinden unter Zugrirndelegung der für ^ nl , geltenden

! Sätze die Zuschläge für laufende und große Jnstandsetzungs-

fZ7. Frrtsctzung.) Nachdruck verboten-
Der unheimliche Gast.

Roman von Even Lloestad.
Wer war Arran eigentlich? - Indem Krag

so dachte, hatte er einen Augenblick das Ge¬
fühl, datz hier alle versammelt seien; wenn
er nur wüßte, welche geheimnisvollen Gedanken
sich in den Köpfen all dieser Leute regten, so würde
er auch, wie er meinte, sich Iber den Gang der Ereig¬
nisse klar lein. Er erkannte jetzt, daß der Mann dort,
den man Ove nannte, gar nicht geschaffen hatte. In¬
sofern batte eine Fortsetzung des Verhörs g-ar keinen
Zweck, doch hoffte er. sich durch das Beisammensein
dieser Menschen die Wahrheit erlauschen‘zu können.
Darum fuhr er fort:

„Warum kamen Sie nicht, als gerufen wurde,
warum versteckten Sie sich unter den Bäumen ?"

Ove antwortete, indem er einen verstohlenen Blick
auf den Förster warf: * J ^ t ‘ <

Man weist nie, was ernem rn die Schuhe geschoben
werden kann, 's ist klüger, man drückt stch."

Ich möchte bemerken", schob der Förster unwillig
ein. „daß dieser Mann bereits mehrfach wegen Wild¬
dieberei bestraft ist." .

Das ist schon lange her", murmelte Ove.
Was wollten Sie unten am See ?"

„Meinen Bruder besuchen, der Fischer ist."
Krag sah den Förster fragend an. Dieser nickte.
Und es führt wirklich ein Richtweg durch den

Wald zum Dorf?" . , . „der Wea über die Landstratze ist viel werter."
Zst ' es ein verbotener Weg?" -
..Bis jetzt noch nicht", antwortete Ove trotzig.
.Wir können leicht fsststellen, ob Sie die Wahrheit

sagen, indem wir Ihren Bruder fragen, ob Sie ihn
besucht haben. Wenn er nun nein sagt?"

„Dann lügt er", sagte Ove ,
Marum hatten Sie eine Waffe ber sich?'

„Die Jagd auf Vögel war bislang noch frei ."
„Waren Sie in der Nähe des Hotels , als geschaffen

wurde?" fragte Krag.
«Ja ."
'„Hörten Sie die Schüsse?"
„Ich bin doch nicht taub."
„Sie waren vielleicht ganz in der Nähe der Stelle,

wo geschoffen wurde?"
„Nach dem Schall zu urteilen, ja ."
„Erst ein Gewehrschuß, nicht wahr ? Und dann ein

Revolverschutz?"
„Das eine mag ein Revolverschutz gewesen sein."
„Sahen Sie den Mann, der geschoffen hat?"
Ove antwortete nicht gleich. Seine Augen wun¬

derten unruhig hin und her, bis sie auf den Decken¬
balken haften "blieben.

„Ein Mensch kann im Dunkeln nicht sehen", ant¬
wortete er dann.

„Wurde aber der Schütze nicht von Mondschein
beleuchtet?"

Ove seufzte tief auf und sagte:
„Ich weiß nichts von Mondschein."
„Laffen Sie die Ausflüchte, Mann !" rief der

Förster, erbost über seine Baue;nschlcncheit, „haben
Sie den Schützen gesehen?"

Krag wehrte dem Förster ab und fragte statt dessen!
„Haben Sie den Wagen des Försters gesehckn?"
„Ich sch ihn nicht, hörte ihn aber."
„Können Sie ihn am Räderrollen erkennest?"
»I « “
"Es ist seine Art, zu lauern", murmelte der Förster.
'.Als aber der Wagen in die Landstratze einbog,

da scheu Sie ihn doch?"
„Ja . da sch ich ihn/
.Dann muffen Sie doch auch gesehen haben, wie der

Schütze auf den Wagen zielte", sagte Krag in einem
bewunderungswürdig gleichgültigen Ton.

Ove ging geradeswegs in die Falle.
„Er zielte ja gar nicht auf den Wagen, er zieltL ja

aufs Hotel", sagte er.

XXXI.
Es hatte einige Sekunden gedauert, bevor Ove ant¬

wortete, und während dieser Sekunden spiegelte die
Spannung sich in den Gesichtern der anderen. Ove
schien eine Falle zu wittern , fein einfacher Baurrn-
verstand aber konnte sie nicht entdecken. Und er ant¬
wortete und fiel geradeswegs hinein . Der Förster
lachte laut auf. Dr. Arran starrte ihn sprachlos an
und über Gaarders Gesicht ging ein schmerzlicher Zug,
als gräme er sich über die Dummheit , die die Be¬
völkerung der Gegend charakterisierte. Ove selbst hatte
das Gefühl, daß er eine Dummheit gemacht habe,
konnte aber nicht ergründen, welche. Er blickte starr
zur Decke hinaus und schien tief nachMdenken. ,

„Sie haben den Schützen also doch gesehen , jagte
Krag sreundlich. . .

„Nein", antwortete Ove, „nei—ein.
„Sie haben ja eben selbst gesagt, Sie sahen, wie er

aufs Hotel schoß." . .
„Ich sch. daß der Schutz in die Richtung ging."

(Ove hatte jetzt seine Dummheit entdeckt und versuchte
sich herauszuroden. Er wurde immer nervöser, Krays
Freundlichkeit war daauf berechnet, ihn zu beruhigen.)

Wenn Sie die Richtung des Eewehrlaufes sahen,
mutzten Sie notgedrungen auch den Mann sehen, de,
den Schutz abfeuerte", erklärte Krag freundlich.

Ove drehte seine Mütze zwischen den Händen.
So 'ne Art Schatten Hab' ich wohl gesehen."

^Erkannten Sie diesen Schatten ?".
„Rein", antwortete Ove schnell.
„Aber es war ein Mann ?" „Ja , ein Mann war esl"
„Legten Sie sich auf die Erde, als er schoß?"
„Ich legte mich hin, als der Schutz fiel, und blieL

ganz still liegen."
„Warum riefen Sie denn nicht, als Sie sahen, das

er aufs Hotel schotz?"
„Was kümmert es uns Leute im Dorfe, was di«

Menscheil hier im Hotel treiben", sagte Ove zögernd
fast bitter. „Außerdem hörte ich ja , daß der Förster in
der Nähe war." w»rii-tz»n, f»W4
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arbeiten fortan vorlämi« bis zum 31. Dezember 1923 jeweils
in dem Verhältnis erhöhen, wie lick! der Tariiftundenlohn
eines Maurers in dem für die Gemeinde in Fräse kommen¬
den Tarifgebiet feit der letzten Festsetzung der Mietzuischläge
erhöht hat. Ich habe auch nichts dagegen einzuwenden, wenn
bis zum 31. Dezember in der gleichen Weife bei der Er¬
höhung des Zuschlags der Verwaliungslkoften verfahren wird.

— Erhöhung der Stempelsteuer. Das am 1. August 1923
in Kraft getreten Gesetz zur Abänderung des StcmpeMeuer-
gesetzes bringt eine wesentliche Erhöhung der seitherigen
Sätze. Der Mindestbetrag der Stempelsteuer beträgt nun¬
mehr 3000 M. Alle Feststenrvel sind auf das öOVOfache er¬
höht worden. Dies betrifft insbefondere die Stempel auf
PMen . JaMcheinen . Gewerbelegitimations-karten, FMrer-
Mernen für Kraftfahrer . ZarlMungsbefcheinisungen. Erlaub¬
nisse zu Veranstaltzmgen von Tanz und anderen Lustbar¬
keiten usw.

— Liegekur im Kurgarten. Die Freiluft-Liegekuren.
welche die Kurverwaltung vor einiger Zeit auf der Wiese
hinter dem Kurhaus im reservierten Kurgarten einführte,
erfreuen stch grober Beliebtheit. AlltäglichN eine grobe Zahl
der Stühle belegt, und zwar nicht nur von Rekonvaleszenten,
sondern auch von gesunden Personen, welche die wohltätigen
Wirkungen der Liegekuren, die Einwitkungen von Licht und
Sonne, kennen gelernt haben. Die Stuhle können nicht nur
von Kurgästen benutzt werden, sondern jeder Einheimische,
sbfern er sich im Besitz eines Kurhaus Abonnements befindet,
kann von dieser Einrichtung Gebrauch machen. Die Be-
nutzrmgsgebÄhr ist in Anbetracht der Geldentwertung ein«
sehr mastige zu nennen.

— Silberne Hchhzelt. Ani Freitag , den 10. August, begehen die Ehe¬
leute Ober-Telegraphensekretär Carl Kuttel  und Frau , Blücherstraße 15
hier , das Fest der silbernen Kochzelt. Außerdem ist Herr Kuttel an diesem
Tage 25 Jahre Abonnent des „Wiesbadener Tagblatts " .

— Freiwillige Ziezenversucherung. Der erste Berwaltungsbericht des
Bezirksverbandes über freiwillige Zicgenverstcheung Hst erschienen und
kann wahrend der Vcrmittagsdienststimden !m Rathaus . Zimmer 55, ein¬
gesehen werden . Im allgemeinen hat sich die Versicherung günstig ent¬
wickelt Und als lebens - und . leistungsfähig erwiesen . Mit Rücksicht aw
die großen Vorteile , di« den Ziegenbesttzern geboten « erden, ist denselben
nur zu empfehlen, derselben beizutreten.

vorberrchle über Kunst. Borträge und Verwandtes.
* Borstellangen des Staatstheaters im großen Saale des Kurhauses.

Ab nächster Woche beginnen wieder die Opeinvorstellungcn im Kurhaus «.
Für Mittwoch , den 15 d. M ., ist „Madame Butterfly ' und für Donners¬
tag , den 16. d. M ., Tristan und Isolde " vorgesehen. In dieser Auf¬
führung wird stch Fräulein Emilie Flick als „Isolde " vom hiesigen Publi¬
kum verabschieden. Der Vorverkauf für beide Vorstellungen beginnt Frei¬
tag . den 10. August . Karten sind zu haben an der Theaterkasse in der
Kolonnade , den Theatcr -Roroeikauffsstrllen und an der Kurhauskaffe. Die
Theaterkasse in der Krlrnnode ist nur vormittags (auch Sonntags ) von
!l bis 1 Uhr geöffnet.

* Kurhaus . Das großrussische Balalalka -iOrcheffteH Dirigent Georg
Wasfilieff , wird am kommenden Dienstag , den 1t . August, , abends 8 Uhr,
ein Gastspiel im Knigarten veranstalten . Das Orchester hat hier berctts
mehrfach mit größtem Erfolge gastiert . Der Solotänzer Iwan Orlik,
ferner Ellen Bosarskaja und Serge Dmitrowski werden Mitwirken.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Mllinzer Indexziffer.

Mainz. 8. Aug. Der taHächliche Wochenaufw -<rn.d
von einer Familie von 4 Kaufen wurde man der hiefigen Jn-
derkommMon auf 7 778837 M. feftgesteltt, und zwar Wr
Lebensmittel auf 4279337 M.. Rei-nilgMW. Heizung. Be¬
leuchtung und Wohnung 1 947 590 M.. Bekleiduns 1784 009
Mark und Sonstiges 654 000 M. — Die Indexziffer  des
hiesigen statistischen Amts betms am 7. d. M. 171 507 gegen
83 069 vom 31. Juli . Di« Zunahme imierhakb diefer. Wock>̂
belief sich Mo auf 106 Prozent.

Der Mord an dem Staatsanwalt Dr . Haas ausgrllärt.
— Frankfurt a . M ., 8. Aug. Der Meuchelmord an dem Staatsanwalt

Tr . Haas am 23. Juli hat nunmehr , von geringfügigen Einzelheiten ab¬
gesehen, seine volle Aufklärung gefunden . Die polizeilichen Unter¬
suchungen 'haben dazu geführt , daß man jetzt über all« Einzelheiten der
Untat genau, unterrichtet ist und auch die Täter kennt und verhaftet hat.
Erst am Montagvormiltag noch gelang es, im Vorort Ginnheim fünf

, junge Burschen festzunehmen, die das Silber aus der Wohnmig geraubt
haben : auch die Burschen befinden stch in Hast, die stch an der Ermordung
des Staatsanwaltes hervorragend beteiligt haben . Rur de.r Mefferstechcr
befindet stch noch nicht in Händen der Polizei , seine Verhaftung ist aber
nur noch «ine Frage von Stunden . Die Untersuchung hat einwandfrei er¬
geben, daß entgegen den Nbschiittelungsveisüchen von anderer Sette die
Täter ' ausschließlich Demonstranten waren , die von ihrer Führern ausze-
stachelt, sich an den Ausschreitungen im Palmengarten und in der Schwind,
straffe beteiligten . Aus diese Burschen ist von keiner anderen Seite ver¬
hetzend eingewirki -worden , am allerwenigsten von rechtsstehenden Kreisen.
Das sei hiermit ganz ausdrücklich fcstgestellt. Die polizeiliche Unter¬
suchung ist soweit abgeschloffen, daß die Untersuchungsakten der Staats¬
anwaltschaft übermittelt werden können, die nunmehr die Anklage gegen
die Leut« formuliert und erhebt.

Frankfurt « Chronik.
•* Fr . nksurt «. M ., 8. Stag Der SchlichtungsauSschuß hat den An¬

trag der kaufmännischen Organisationen ans nachträgliche Erhöhung der
Jnligehälter abgelehnt und das damit begründet , daß den Angestellten
einschließlich der Derschußzahlung nach dem Dollarftande gerechnet ein Ge¬
halt entsprechend der Teuerung gezahlt worden sei. Dieser Spruch ist von
grundlegender Bedeutung , weil er den Dollar für dir Wertbemessung zu¬
grunde legte . Die Vertreter der Angestrlltenorganisationen lehnten ' den
Schiedsspruch ohne weiteres ab. Nun hat der Deinobilmachungsloimnissar
zu entscheiden. — Am Moutagnachmittag ruhte tm Elektrizitätswerk auf
volle zwei Stunden der gesamte Betrieb , so daß Straßeirbahnen , all«
Motoranlagen usw. feiern mußten . Aintlich wurde mitgcteilt , daß Dampf¬
mangel die Ursache, gewesen sei. Der Dampfmangel lag aber auf finan.
ziellem Gebiet . Denn die Merksarbeiter hakten auf zwei Stunden die
Räder sttllgehalten , weil ste noch nicht den gaiizen, am letzten Freitag
fällig gewesenen Wochenlohn erhalten hatten . Erst nach Auszahlung der
Rsstfumme fetzten die Leute die Dynamos wieder in Bewegung,

Die Ausnutzung der Wafferkrüst« des Rains.
tu . Fraulfurt a . SR., 8. Aug. Zur Gewinnung elektrischen Stromes

sollen die Wafferkrüst : des Mains unterhalb von Frankfurt ». M. dchrch
Ausbau der Staustufen des Untermains ausgenutzt werden. Der Magistrat
beschloß, die Stadt Frankfurt a. M . an der Gründung einer entsprechenden
Aktiengesellschaft mit einem Kapital zu beteiligen , das !m ganzen 5 Proz.
der Anlagekosten nicht überschreitet . Die Aufbringung des Kapitals soll
aus den Betrtebsüberschüffen des städtischen Elektrizitätswerkes stchergestslll
werden.

Neuregelung der Theuterpreis « in Frankfurt.
tu . Frankfurt a . M., 8. Aug . Die StädtG -he Bühuen -A.eG. beab¬

sichtigt, bei der Festsetzung der Theaterpreise zu einem neuen System
übchzugehen„ welches sie in den Stand setzt, die Einnahmen der fort¬
schreitenden Geldentwertung anzupasscn. Es soll darnach künftig von einem
Grundpreis ausgegengen werden , der durch einen Multiplikator erhöht
wird , welcher am Drnnerstag jeder Woche festgesetzt und bekannt gemacht
wird . Der Magistrat hat sich mit diesem Verfahren einverstanden erklärt,

Deutscher Wandertag in Herrseld.
lu . Hersfeld , 8. "ging , Der Verband der deutschen Gebirge- und

.Wandervereine wird in der Zeit von, 31. August bis zum 2. September
seine Tagung , den deutschen Wandertag , hier abhalten.

— Frailtsurt a . M , 9. Slug, Im graphischen Gewerbe ist es bei Lohn-
vcrhandlungen zu Tisfcicnzen gekommen, die seit gestern zur passiven
Resistenz der Gehilfen geführt hat . Die hiesigen Zeitungen konnten daher
gestern meist nur verspätet erscheinen. Es sind jedoch Verhandlungen im
Gange , die die baldige Beilegung des Zwistes erhoffen lasten.

** Wissen, 8. Aug In der Schmiede zu Wissen explodierte eine
Handgranate , die mit den Kohlen ins Schmiedefeuer geraten war . Dabei
wurden zwei Personen getötet und zwei andere schwer verletzt.

Handelsteii.
Frankfurter Börse.

Die Notierungen , außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen . sind um zwei Nullen gekürzt , so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen . Bei einzelnen
zwei - oder dreistelligen Staatspapieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt.

Montag (Mittwoch Montag [Mittwoch
6. 8. -3 I 8. 8. 23 6. 8. 231 8. 3. 23Bank -Aktien

Bk. f. Brauinclustrie
Barmer Bankverein
Berlin . Handelsges.
Comm .-u. Privatbk.
Darmst .Nationaibk.
Deutsche Bank . .
D.Eff .- u.'Wechselt ).
Deut . Vereinsbank
Diskontogesellsch . .
Dresdener Bank . .
Frankfurter Bank .
Frankf . Hyp .-Bank
Metallbank.
Mitteid . Creditbank
Oestr . Credit .-Anst
Reichsbank.
Rhein . Creditbank
Südd . Diskontobk.
Westbank.
Wiener Bankverein

Deutsch - Ostafrika
Neu-Guinea.

4950 . | 5000.
5500 . lOOOO.
—200000

12150 . 25000.
13250 . 25000.
21500 . 50000.

8000 . lOOOO.
3000.

30000.
14500.

3000.
2100 .

35000.
4500.
3300.
5850.
5000.
9500.
3500.
2600,

4000.
60000.
27500.

3850.
2500.

9500.
lOOOO.

6200.
lOOOO.
20000 .

7000,
7500.

Bergw.-Aktien
Berzelius.
Bochumer Guß . . .
Buderus.
Deutsch -Luxembg.
Eschweiler Berg . .
Gelsenkirchen . . .
Harpener Berg . .
Kali' Aschersleben .
Kali Westerregeln .
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . .
Mansfeld.
Oberschles . Eis .-B.
Oberschi . Ind . Caro
Otavi Minen -Airi. . .
PhönÄx Bergbau . .
Rhein . Stahl . . . .
Riebeck Montan . .
Tellus Bergbau . .
Laurahütte.

25250.

50000.

100000
140000
150000

45000.
64000.
60000.
68100.
36000.
60000.
61000.
194000

83000.
80000.
110000

13000.
56000.

35000.

300000

100000

130000
130000
660000
250000
2:0000

130000

Pfalz . Nähm . Kaiser
Porzellan Wessel .
Rein .,Gebb .«feScball
Rh . elektr . Mannh.
Rh . Maschin . Leder
Rhein .Metall (Vorz .)
Rhenania . .
Rückforth.
Rütgerswerke . . .
Schn eil pr .Frankent
Schriftg . Stempel .
Schuckert.
Schuhfabr . Herz . .
Sichel & Co.
Siemens Betriebe .
Siemens & Halske
Südd . Immobilien .
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferg es.
Verein , f. chein .Ind.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Häffner . .
Wayss & Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäusel

„ Frankenthal
Rheingau . .

18000.
1600.
8000.

12000
15000.
11500.
26000.

5000,
34000

8500,
8000.
IOOOOO
6000.

21500.

Frankf . Allg . Vers . 55000 . 110000

100000
3800,

5500.
18500.
25000.

5800.
10200 .
19000.
14000.
14500.
14000.
12000 .

22000 .
30000.
100000

11500.
17000.
20000 .
60000.

15000.
12000 .
200000
8500.

52000.
5000.
150000
4500.

8000.
36000.
30000.
13000.
23000.
32000.
30000.
25000.
25000.
25000.

20000 .
70000.

34000.
5500.

28000.

28000.
lOOOO.

25000.
15000.

20000 .
15000.

80000.

26000.

8200.
20000 .
lOOOO.
13000.

700o.
12000 .
32000.

12500.
18500.

6000.
12000 .
50000.

3500.
15000.

7000.
13000.

5500.

21500.

60000.

22000 .

8500.

78000.
6000.

40000 . —
6500 . —

100000 150000
9000 . 20000.

25000 . 65000.
20000 .
22000 .
30000.

6000.

25000.
100000

33000.

10000.
70000.
23000.

7500.

Tr anspert - Aktien
Rehantungbahr . . 4600 8000.
Hamb .-Amer .Pakel 70000
Nordd . Lloyd . . 19000 67500.
Oest . Südb .-Lorab.
Baltimore Ohio .

Benz. 30000
Becker Stahl . . . . 24000 iooo’oo
Becker Kohle . . 25000 80000.
Contibank. 1400 3600.

. Deutsch . Petroleum 30000. 75000.
Frkf . Handelsbank lOOO 2500.
Großkraftw . Wrtbg. 1600 7000.
Hansa Lloyd . . . . 6600 lOOOO.
Karstadt. 5X50 —._

26000 45000
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . . 2700. 4.000.
Rastatter Waggon
Ufa . . . . . 84 -50. 14000.

Staatspapiere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw. 1400.
5°/o D. ReichsanL 1-9 - .- 30 —
4% „ „ 18 300 .—
8V2% D. Reichsanl. 230 . — 350—
3% Deut . „ 3000. 4000.
4Vi«/o IV./V. Sch .-A- 4,— 4 .50
do . VI-IX. „ 3 *—

4°/u Schutzgeb . 08-11 4000. 8000.
Sparprämien 10 . . 70 .— 120 .—
4% Pr . Kons . , kb . 18 200 .—
3Vto/o Preuß Kons. 150 . — 1« 0—

• »";» „ „ 250 .— 700 .-
«0 Bad. Antoine 01
4% Bayr . E .-Anl . 06
SVẑ/oBayr . E.-B.Anl 170 .— 320 .—
3% „ .,
4°/o Hessen 89 u . 06 70 —
3V2% Hess , abgest.
3% Hessen. 40 .—
4% Württemberg 12,— 20 .-

b) Ansländiscbe
4tyo Oest . Goldrente
4% Oest . Einh .-R. lc. —.— 5000.
4f/frOest Staatsrente
5% amort .Rom. R. OS 16000.
4V2°/o Runs. Goldr . 13 15000. 30000.
4°/o axnort. Rente k. 9500. 15000.
4% amort .Renf .el 89« 16000. 30000.
48/oTürk . Adm .-Anl. 50000. 130000
4% Türk . Bagdad I 50000.
4% Türk -Bagdad II 50000. 150000
4% Türken 05 . . . 49000.
4% Türken 11 Zoll 52500. 138750
4V2*/o Ung . Staatsr 5000.
4% Ung. Goldr . . . 19500. 32000.
4% Ung . Staatsr . 16 18000. 80000.
5% Mexikan . innere
5°/o „ äuß . 99 200000
4*/2°/o Irrigat .-Anl . .
4V2% Anatolier I . . 79000. 170000
3% SalonikMonastir 32000. 90000.

Stadtanleihen u.
Obligationen

.4% Pr . B.-Cr.-Bk. 31 -
4%  RhJI .-B .Mannh. —.—
3V2% Rb. H . Mannh.
4% Nass . L.-Barrk 23
3</2*/o „ „ L.U-X
Zl/rf*/o „ „ L .F -L
3% „ „ IAt. 0
4% Biebr . Stadtaul.
4% Frankfurt , v . 14
4e/o „ v. 19
SV2% „ Lit . Q
4°/o-Kölner 12, Abt . 3
4% Mainz 1899 . .
4% „ S‘u. T 14
4% „ U von 19
4% w V von ID
4% „ W von 20
4%  Wiesbaden 1900
4% „ 1908
4% „ 1912
3V2"/0 „ 1879

Brauereien
Henning. Brauereil —...
Schöfferh.-Bin ding 10000 .j —.—Werger Brauerei .| —
Industrie -Aktien
Accumulatoren. . . 50000 .| —
Adler Oppenheimer 4600.j
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm)
Anglo Guano. . .
Aschaffb. Buntpap.Aschaffb. Zellstoff
Badenia. . .
Bad.Anilinu. Soda
Badische Uhren
Bayer. SpiegelglasBecku. Henkel .
Bergmann-Elektr.Bin«: Metall. . . .
Bleiu. Süb. Braub..
Breuer (Stamm) . .Brockhues .
Brown Bovery& Co.
Cement-HeideIberg

„ Kaiistadt
Chem. „

„ Albert . .
„ Goldenberg
„ Griesheim
„ Weiler . .

Daimler. .
D. Eisenhandel .
Din gier Maschinen
Dyckerh. & Widm.Eisen. Kaiserslaut.
Eisen Meyer. . . .Elberfeld. Farben .
Enzinger Werke . .
Essling. Maschinen
Faber Bleistift. . .
Fader <fc Schleicher
Fahr Gehr.
FeltenAGuilleaume
Feist Sektkellerei.
Frankfurter Hof . .
Fkf.Masch.Pokorny
Fuchs Waggonfabr.
Ganz, Ludwig. . .Gold-u.Silb.-Sch.A.
Goldschmidt, Th.
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger.
Hammers. Spinn. .
Heddrnh.Kupferw.
Holzverkohlung. «125000.'55000,
HilpertMaschinenf. I 8000 .j 9500.
Hindrichs Aufferm.
Hirsch Kupfer . .Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw. .
Holzmann, Phil. . . 9500.
Hydrometer . . . . 13000.
Karlsruh. Maschin. 12000.
Konserven Braun . 4000.
Krauß Dokomotiv. . 23500.
Lahmeyer. . 19500.
Lederwerke Rothe 90000.
Licht und Kraft . . 16750.
Lüdenscheid. . . . 25000.
Mainkraftw.Höchst 8000.
Metallgesellsch.Fkf 40000.
Miag. 13000.
Moenus. . 6000.
Motoren Deutz. . . —

>» Oberursel 28000. 40000.
Peter Union . . . . 6250 . 12000.

— Frankfurt a M., 8. Aus . Tendenz : haussierend aui
allen Märkten , allgemeiner Materialmangel . Bei äußerst
erregtem Geschäft trat die Börse in den Verkehr . Bereits
vorbörslich waren verschiedentlich Steigerungen bis
7 Millionen zu beobachten . Die Umsatztätigkeit Ins in den
Händen der Spekulation , welche wilde Käufe vernahm.
Es ersahen sich im freien Verkehr geradezu sensationelle
Steigerungen . Man nannte Becker Stahl 9 Millionen, Becker
Kohle 8. Entreprise ; 20, Diamond Shares 30, Hansa-Lloyd
1 Million. Man nannte ferner Growag 360- bis 500 000, All¬
gemeiner Bankverein , 200. Frankfurter Handelsbank 250,
Brown Boveri 1 Million, Kreichgauer 300 000. Metz Söhne
9900, Ufa 1200, Emelka 700, Krügershall 7 Millionen,
Deutsche Lastauto 1500. Wertbeständige Anleihen steigend
Sachsenkohle 3300, Mannheimer Kohle 9500, Badische Kohle
10 Millionen . Auslandsrenten entsprechend dem Markkurs
des Auslandes sehr fest . Türken , Anatolier , Rumänen,
Eiserntpr und ganz besonders Bagdad. Von deutschen
Renten war besonders interessant die starke Nachfrage nach
5proz. Kriegsanleihen . 4proz. Konsuls, 4proz. Reichsanleihe
sehr gesucht . Bankaktien erheblich höher . Schiffahrts-
aktien sehr fest . Stark im Kurse gesteigert sind Montan¬
papiere . Notierungen kamen mangels Material nicht zu¬
stande . Nur Karo sind mit 10 Millionen notiert . Die Kurs¬
taxen für die Werte betrugen auf diesem Gebiet ca. 5 bis
20 Millionen . Chemische Werte , besonders Anilinwerte , v
steigend . Bis 1% Uhr aber ohne variable Notiz. Licht und
Kraft 3000 bis 3506, erste Notiz, Felten u. Guilleaume tralen
mit 7800 in den Verkehr . In Maschinen- und Metallwerten
versuchte man einen Einheilskurs zustande zu bringen.
Zellstoff-, Zucker - und Bangesellschaften -Aktien , überhaupt
Kassaindustriepapiere , sind zu ganz erheblich höheren Be¬

trägen gesucht . Die Makler tafeln sind bedeckt mit Plus-
Plns -Ze*chen . Die Feststellung der Kurse verzögerte sich
ganz erheblich . Das Geschäft ließ im Verlaufe auf den
meisten Märkten nach 'und ein großer Teil der Werte konnte
nicht notiert werden.

Berliner Börse.
Die Notierungen , außer den Stadtanleihen und Obli¬

gationen . sind um zwei Nullen gekürzt , so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen . Bei einzelnen
zwei - oder dreistelligen Staatspapieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt.

Montag IMifctwoch
6. 8. 231 8. 8. 28
41000 .!
141000 —

24000 . 190000.
16750 . —

Montag tMittwoch
Staatspapiere 6. 8. 23J 8. 8. 23
6 Reicbsänieihe 17 IOt- 41 .—
i 'H . ie
4Vt „ SglO
4Vs „ l»2*ei 1 .40 1.70
S „ IO. <0 . -

390 .- 650 . —
SVs . 29 .— 500—
3 „ . . 2 .95 3750.
5 Pr .Scbatz -Anw .2«
4 Frenß .Conaols . 240 .- 320—
3V- „ „ 140— 290 .—
4 Bayr Stnatsaai . . 20—
4 Schutzgeb .*Anl . .
Sparprämien . . . . .
4 Bad . Anleihe . . .
4 Hamb .Stadt .-Anl. _ ._ _ ._
8 Hess . Anleihe . . - .—

3 Sachs . Anleihe . . ——

Bank - Aktien. Tn p/8 In c.'g
Berlin Handelsges. 55000. 180000
Comm .' u. Privatb. 1 lOOO. 23000.
Darmstädt . Nat .-B 13000. 30000.
Deutsche Bank . . . 20750.
Disc. - Gesellschaft 31000. 100000
Dresdner Bank . . . 13000. 30000.
Mitteid . Creditbank 4400.
Oest . Kredit - Anst. 3180. —

z— g

Industr . - Aiktieu.
Albert , Ch. Werke 80300. 160000
Adlerwerke ) . . . 7300. 25000.
Allg . Elektr .-Gas . . 19000. 55000.
Aschaffenb . Zellst. 40000.
Augsb .-Nüfiib . M. . 40000. 100000
Badische Anilin . 29000. 9SOOO.
Bergmann , Elektr 23000. S5OO0.
Bingwerke . . . . . liooo. 17 500.
Bisraarck -Hütte . .
Bochumer Gußstahl 150000
Brau er eiSchultheiß 21000.
Buderus Eisenw. 64750. 92500.
Deut .-Lux . Bergw. 129000
Deutsche Maschin XIOOO.

Watten . .
ff Petrol . . . 38000.Erdöl . . 240000
„ Kaliwerk. 80000. 120000

Elberfeld . Farben f. 30000. soobo.
Elektr . Licht u . Kr. 16250.

Felten & Guflteaume
GetsenkircfclBorgw.
Griesheim Cbem . .
G. f. elektr . Unfcens.
Gotha Waggoa . .
Hackethal.
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Maash.
Holzmann , Ph. . .
Hann . Waggon . .
Höchst . Farbwerke
Himrbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerko . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau . . . . .
Kali Ascb ersleben.
Kostheim Ceiluktte
Kattowitz . Bergbau
Körting Gei» . .
Köln-Rottweiler • .
Laurahütte . . . . .
Leopoldsgrube . . .
Linke -Hoff manu « .
Lindes Eismasshi ®.
Loewe u . Co. . . . -
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eiaent^

,, Eis. Ind.
» Koksw.

Oreßötein u .Keppel
Phönix.
Rh .Braunkohlen . .
Tttreinstah ! .
Riebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rath geber Waggon
Sachsen werk . . . .
Schuckert . . . . . .
Siemens u . Rsh &e
Sarotti .
Westeregeln Aikali
Zellstoff Waldhof .

23000 .180000.
38000.
140000<

43000.
127500

62000.
42500.

Türk . Tabakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb . Paketf . . . .
Hamb .-Südamerika
Hansa.
Nordd . Lloyd . _ .
Schantungbahn . -

80000.

9250.

160000

>116000
J5000.
23000.
54500.

58000.
16000.
80000«
70000.
66250.
60000.
60000.
4L000.
90000
83000.
77000.
138000

43000.
11500.
17500.

9500.
115100
106000
7500.

33000.
14000.

94500
22500.

67500.
70000.
24000.
21950.

5500.

130000
250090

52500.
15 000

SOOOOO
120000

—«-*■
350000i oooo
270000

200000
7 7000.

OOOO.

30000.

250000

29000.

700000
36000.

180000
210000
120000

70000.
3.0000.

$ Berlin . 8. Aug. Im heutigen Freiverkehr des Devisen¬
marktes wurden am Vormittag entsprechend der Mark¬
entwertung im Ausland die Kurse beträchtlich in die Höhe
gesetzt , da der dringenden Nachfrage keinerlei Angebot
gegenüberstand . Infolge dieser katastrophalen Entwicke¬
lung herrschte im Efiektenverkehr die hochgradigste Un¬
sicherheit und Knappheit . Vielfach mußten die Fest¬
stellungen der Anfansskurse wegen vollständigen Fehlens
von Ware ausgesetzt werden . Die Notierungen zeigten zum
Teil Steigerungen bis zum Dreifachen der Montagskurse.
Namentlich Valulapapiere waren begehrt . Auch deutsche
Anleihen erheblich aufgebessert . 3%proz . Reichsanleiho
von 20- auf 50 000 und 3!4Proz. preußische Konsuls von 14-
auf 30000 . Der Entschluß des Börsenvorstandes , von heute
an auch an den Mittwochen ausländische Zahlungsmittel
amtlich zu notieren , übte einen Druck auf die Devisenkurse,
auch das Eingreifen der Reichsbank , allerdings unter
starken Repartierungen . .Am Effektenmarkt stellte sich ,
infolge dessen eine mäßige Beruhigung ein.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 9. August . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . lOOGuld.
Buenos Aires liPes.
Belgien . : JOOTrs.
Norwegen . 100 Kr.
DSnemark . 100 Kr.
Fehweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100Lire
London , l £ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . JOCFrs.
Schweiz . • 300Frs.
Spanien . 300 Pes.
Japan . . . 3 Yen
Rio de Jan . . l Jfilr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 300 Kr.
Budapest • 300 Kr.
Sofia.
Belgrad

300 Leva
1 Dinar

7. August 1923 8. August 1923
Geld Brief Geld Brief

129879000.- 138325000— 194512500— 195487500—
1047375.— 1052625.—

14962500.- 15037500— 21546000— 21654000—
52867500.— 58132500.— 77805000— 78195000—
59850000.— 60150000̂- 88278900.— 88721200—
87281250.— 87718700.- 12768000— 18232000—
9077200.— 9122800— 13466200.— 13533750.—

14174500.— 14235500— 20748000— 20825000—
14962500.— 15037500— 22743000— 22875703—
38917500.— 33080500— 488775100— 491225100—
1895J500.— 19042500— 27630800— 27769200—
59251500.— 59548500— 86782500.— 87217500_
46284000.— 46616090— 67331250— 67668750.—
1596090. — 1604000—

336656 .— 338344 —
4688 .— 4712 — 6982 .50 701750—

9975000.— 10025̂ 00- 15112100— 15187800—
18753 .- 13847— 24937 .50 25032—
2992500.— 3007500.- 5187000— 5213090—
3491250.— 3508750— 4483750.— 4511250—

134662 .50 135337 .50Lissabon . 1 Milreis
Rumänien (Banknoten ) : Über 500 Lei 20 650 Proz ., unter

500 Lei —.

New Yorker SctalnSkurse.
Am 8. August abends betrug die Markparität in New York

21. Dementsprechend ist der Kursstand für einen ^Dollar
4750D09 Mk., für ehren französischen Franken 271000 Mk.,
für ein englisches Pfund 21900000 Mk., für einen hollän¬
dischen Gulden 1875 000 Mk.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Industrie und Handel.
* Dresdner Sch nel lpresaenfabrik , A G. in Naundort

Der AuMebisrat hat beschlossen , der ordentlichen General-
Versammlung die Verteilung einer Dividende von 250 Pro «,
(i. V. 20 Proz .) und eines Bonus lür Geldentwertung von
750 Proz .. mithin zusammen 1000 Proz.. und die Vollzahlung
der jungst den Aktionären überlassenen Aktien zu Lasten
der Gesellschaft vorzuschlagen . Die Generalversammlung
soll ferner über eine weitere Erhöhung des Aktienkapitals
von 42 auf 75 Mill. M. Beschluß fassen.

Versieh erungswesen.
* Frankfurter Allgemeine Versieherungs -A.-G. in Frank¬

furt a. M. In der Generalversammlung wurde die vorge¬
schlagene Kapitalerhöhung um 15 auf 250 Millionen durch
Ausgabe , von zunächst 50 000 Stück voll eingezahlten In¬
haberaktien zu 1000 M. nominal mit Dividendenberechti¬
gung ab 1. Juli 1923 und 65 000. mit 25 Proz. einzuzahlencte
Namensaktien mit beschränkter Dividendenberechtiguna
ab 1. Juli 1923 genehmigt.

Dir heutige Ausgabe umjaht8 Seiten.
Hauptsthriftleiter : Hermann L e l i 1ch.

Verantwortlich für Politik und Handel : I . V.: F . 8 ü wt h ° r ; für Unter.
Haltung, Stadtnachrichten und den übrigen Schriftteil : F . Günther:  lür
die Anzeigen und Reklamen : H. Dornauf.  sämtlich in Wiesbudeu.
Druck und Verla, der L. Schellende rg jch« » Puchdruckeret inMtesbaden.
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Gerichtssaal.
Fe . znulMsches « rirz^ ericht In » itsfcrten . In der Wirtschaft

Mumm in Dfetrfm in Nheinhesien war am A . März der Heizer Johann
HaDnp« v» dort von den Lrüarbeitern Peter Simon aus Bretzenheim
bei Mainz and Martin Weber ans Oberolm neShanen und an» der Wrt-
schaft htnEsewor -en worden. weil HaMngei als erster ans Oberokm
mit de« Rr«iez»z gefahren und dann Arbeit bei der französisch-belgischen
Wsenbahnregie gemnmnea. Mit chnen waren der Fabrikarbeiter Johann
Mnz and der EksrnbabnhtlisschrankenwärterKarl Ent ans Oberolm ange-
klagt, ketzkrer. weil er zu der Gewalttätigkeit die anderen veranlaßt,

«l er sich auch an der Schlägerei beteiligt haben sollte. Das
rach Binz nnd Snt frch und « chm Simon und Weber in ©efängnis,

von deui brz« vier Monaten. — Der IMenbahnfchlosser Karl
aas Oppenheim hatte von der Gewerkschaft „Dentfcher Lokomotio-

fiihrer" d-N Auftrag «khaktrn, sich in den Wald südwestlich von Darmstadt
in die „Klingsacker Ta» « " bei Eschollbrückenan eine näher bezeichnet-
Stell«  zu begeben, um dort Gelder in Empfang zu « Haren. Er kam dem
Bustvag nach und bat feinen Kollegen Philipp Meisterking in Oppenheim,
die Tour nntzumachen Im Walde «rhiekton di« beiden am 26. War von
«Inan » nbekunnten vier Pakete mit je 1»» Um  Mark und die
WePuwg, diefe an die alte Eisenbahnbrückein Mainz zu bringen, wo eben,
ftckls ein Unbekannter steh« mit einem iesknmnten Answeis , de« dir Geld¬
beträge etngeh Sndtgt werden sollten. Als Becker und Meisterling di«
Gelder in! zwei Rnckfchken verstaut und den Weg Über Oppenheim nach
Mainz genommen, wurden ste von einem Gendarmen awgehalten, das Geld
bei ihnen gefunden nab beschlagnahmt, sie selbst inhaftiert . Bor dem
KriogsgerWt gaben Becker und Meister krag an, über Ursprung nnd Be-
pwmung der Gelder nicht orientiert zu fei». Das Serichsi verurteilte
Seide, weil sie von Darmstadt aas Sirerkgelder in Empfang genommen
and ans ihren Pässen kein Vksmn für den Verkehr mtt dem lmbesetzlrn
Gebiet hatten, und zwar Beck« zu einem Jahr Grfiinrsnis und 5 Millionen
Mvrk, Meisterling zu sechs Monaten ErfänMis und S Millionen Mark
Geldstrafe. — Der bet der französisch-belgischen Eifenbahnregie angestellte
Arbeiter Gruft Siegling  aus Wiesbaden wurde am 10. Juli abends
bei« Verlasse» de« Wiesbadener Hanptbahnhafs mit einem schweren Ruck¬
sack o« gehalten, in de« Gegenstände sich befunden, die der Eisenbahnver-
waltuug gehSrten. In der Begleitung Siegkings befand sich fein Regie¬
kollege, der SchlosserJohann Topper an, Wiesbaden. Das Gericht diktierte
wegen Diebstahl Siegling -in Jahr Gefängnis zu, wegen- Hehlerei Tapper
eigen Monat (öefarrynts

Sport.
* Nene Segelflst«« «ns »er Wasierknpp«. Wie aas Ger s fe l d ge¬

meldet wird, gelang am Dienstag bei leichtem Südweftwind eine Reihe
van Flügen. Der 17jährige Schüler Rinde  l erfüllt« <af einer eigenen
Moscht« die Dedingmqen der Pllotenprnfnn , und » wann den Äede-
maanpreis in Höhe von « Dollar . Der Schwede Herwig  auff „Welte»,
fegt-r" machte Tnebrere prachtvolle Schleisstnge, ebenso DrudeiBerlin.
Abends beabsichtigten di« Darmstätster Maschinen „Edith" und „Geheimrat"
einen Flug nach EerSfrld: die Windverhältnisse waren aber inzwischen so
schwach geworden, datz Hopp, der „Toith" führt«, nach kurzem Flug wieder
landete.

Neves aus aller Welt.
Rom Starkstrom getötet . Durch einen eisenartisen

Unfall . dem auch ein Menschenleben zum Opfer fiel , wurde
der Nerkebr auf der Hamburger Vorortbahn gestört. Fm
Uuterkraftwerk Barmbeck  erlitt der Maschinenwärter,
als er beim Ausschalten des Stromes auf einer Leiter stand,
einen Schwindelanfall . Beim Herabstürzen berührte der
Verunglückte die Leitun-gsschlene des Starkstroms und wurde
sofort getötet . Die Folge davon war eine längere Be¬
triebsstörung auf der Vorortbahn.

Ei » Spiel mit dem Tode. Ein schreckliches Unglück er¬
eignete sich in Vensberg  bei Herkenrath . Zwei Kinder.
3- und ISjährise Juna « l. kamen dem elektrischen Starkstrom
zu nahe und waren auf der Stelle tot . Es wird erzählt , daß
ein Schüler einen Drabt über die Hochspannungsleitung
warf und die Kinder dann ermunterte , den Draht anzu¬
fassen.

Der Goldschatzm der Zigarrenkiste . In Funkelkau
bei Beren (Weftpr.) starb unlängst ei« alter Fischer. Vor
feinem Tode übergab er seinen Anwehöriven eine Zigarren-
kifte voller Goldstücke (Zehn- und Zwanzigmarkstücke). Nie¬
mand hatte eine Ahnung davon , dag der Alte einen solchen
Reichtum angesammelt batte.

Am Fungfrau -Foch abgestürrt . Am Jungfrau -Joch
stürzten, wie aus Genf  berichtet wird , drei führerlose
Touristen ab. Es handelt sich um eine Frau und zwei
Herren aus Wien , die in Grindelwakd in Ferien weilten.
Einzelheiten über das Unglück fehlen.

Überschwemmung m Himterindien . Aus Rangoon
wird gemeldet, datz durch di« Überschwemmung des Flusses
Bassein 500 000 Acre unter Wasser gesetzt worden sind Ein
Teil der Eisenbahnlinien , die Rangoon mit Hanzade ver¬
bindet . steht ebenfalls unter Wasser.

Am Altar vom Blitz erschlagen. Während des Gottes-
dienftes in der vroteftantischen Kirche des ungarischen Ortes
Nyregyhaza.  als gerade die Gemeinde ein Kirchenlied
sang, schlug der Blitz ein und tötete den Pastor am Altar
sowie zwei Andächtige. Das Leben vieler wurde durch die
hoben Lederstiefel gerettet , die die Bauern rum Ratio aal-
kostüm tragen , denn der Blitz fuhr den Futzboden entlang
und verbrannte nur das Leder.

Bon Ratteuheeren überschwemmt. Di« spanische Provinz
Santander  wurde von Ratten in Scharen von 6 bis
7 Mill -onen beimgesucht, die ungeheuren Schaden an der
Ernte anrichteten.

Eine Familienschlacht. Ein italienisches Blatt meldet
aus Catania (Sizilien ) , datz in der dortigen Gegend zwei
Bauernfvmilien sich eine wahre Schlacht lieferten . Die
Väter der beiden Familien wurden getötet und zwei junge
Leute schwer verletzt.

Reue Kaolmfmlbe in Perm . In der Nabe der Skadt
Kungura (Gouvernement Perm ) sind neue Lagerstätten
von hochwertigem Kaolin entdeckt worden . In ihrer Um¬
gebung linden sich reiche Vorkommen an Quarzland . Gips.
S-elinit und Braunkohle . Das Jndustriebureau des Ural

will bei diesem Borkourmen . das eines der reichsten Kaolin-
vorki-mmen des Ural ist. eine keramische Fabrik . bauen,
welche in her Lage sein würde , um 75 Prozent billiser als
das russische Zentrnlravon zu produzieren.

«rnndsteinlkgung sür ein- Moschee in Berlin . Die Exotifiarnng
Berlins  nimm - immer festere Formen an . Nachdem für die Angr-
HSrizcn verschiedener Länder in der Reichshanpt stabt separate Gaststätten
eröffnet wurden , hat die islamitisch « Welt sogar da» Bedürfnis , in Berlin
eine Mosche« zu errichten . Zwischen dem Bahnhof Wtzleben nnd dem
Kaiserdamm versammelten sich di« Angehörigen der mosiemifchen Rasse
in einer Baugrube , um in zeremonieller Weise den Grundstein sür dieses
orientalische Gebäude zn legen . Es soll nach den Entwürfen ein ausge¬
dehnter , viergeschossig«! Bau werden , aus dessen Mtt « zwai 85 Meter hohe
Minarets in den Himmel greifen . Das Jnoere wird , wie es der SUN
vorschreibt, religiös« Bäder und Toiletten enthalten . Zur Vestjedigp»!,
der gesellschaftlichen Bedürfnisse sollen in einem Seitenflügel Klukäume
sowie ein Restaurant und ein türkisches Eafs eingerichtet werden. Man
glaubt sogar, den sich in Berlin anfhaltenden Studenten osmanischer,
persischer und indischer Raff« dauernde Unterkunft gewähren zu können.
Die Grundsteinlegung stand unter der Leitung Mubarak Alis , des Ver¬
treters der Islamischen Ahmadia -Bewegu - S- Rach ihm sprach der Sekretär
des persischen Gesandten einige Warte , und dann wurden di« SoCnmente
eingemauert . An einer hohen Tafel hing der Entwurf des Architekten,
der mit seinen spitzen Minarets mit der Kuppel und den vielen Türmchen
ein Stück Islam an den Kaiserdamm verpflanzen wird , wie es in Kon-
siantinrpel , der Stad - der Minarets und Mchcheen, auch nicht echter aus
dem Boden gewachsen ist.

Ein belgischer Fesielballon st, Bayern nttfecrgeganftn . In einem
Kornfeld in der Witze von Bayreuth  ist ein belgischer Fesielballon
niedergegangen , der sich in Brüssel losgerisien hatte.

Mord bei Zittan . In der Kanzlei der tchescho- slowakischen
Grottauer Grenzwache  wurde der Finanz -Inspektor Nutz von
einem unbekannten Pascher erschossen. Dieser zog bei der Visitation plötz¬
lich einen Revolver und streckte Rüg durch drei Schüsie in den Racken
nieder . Der Mörder ist entflohen . Er dürste sich nach Zittau gewandt
haben und soll aus Berlin stammen.

Mailand bau« für die Stierkämpse . In Mailand hat man diesen
Sommer den Versuch unternommen , Stierkämpse nach spanisch-m Muster
zu veranstalten . Allein bereits die ersten Veranstaltungen waren so mätzig
besucht, datz kaum die Kosten der gewaltigen Reklame gedeckt wurden . Ge¬
plante Wiederholungen mutzten abgesagt werden . Di« Pyesie aller Par¬
teien hatte — zum Teil in ä»Herst scharfer Form — Steilung gegen die
Stierkämpse genommen '

Das erste Lastilngzeng. Der erste reine LashAeropiam hat mit einer
L-.dung Tabak seine erste Reise von London nach Köln angetreten . Das
Flugzeug hat zwei Motoren von zusammen 750 PS . und vermag Tonnen
Fracht mit einer Schnelligkeit von 90 englischen Meilen in der Stunde
zu befördern und soll Noelmähig aus der Strecke London-Köln im Dienst
sein. Zwischen beiden Propellern befindet sich ein groher gedeckter Lade¬
raum.

Die Rache der Brüder . Auf dam Bahnhof in Rom hat fich ein¬
blütige Tragödie abgespielt . Der Bahnhofskasfierer Mete hatte eine junge
Dame aus bester Familie verführt . Die Brüder des jungen Mädchens.
Eennaro und Francesco , aus Messina , von denen der eine Oberleutnant,
der andere Anwalt des Kasiationshofes ist, überraschten den Verführer am
Bahnhofsplatz und streckten den Fliehenden durch Revolverschüsie nieder.

Aus Anlaß der Kartoffclknavvheit werden auf
die nächste Woche zu beliefernde Marke Rr . 83 der
stDtifchen Brotkarte anstatt 1 Brot 2 Brote & 1840
Gramm verabfolgt.

Die Bäckereien müssen die Marke Nr . 33 auf
einen besonderen Bogen aufgeklebt zur Ablieferung
bringen . F335

den S. August 1923
Der Magistrat.

Gebührenerhöhung.
Die Gebühren für das Friedhofs -- und Bestattung«-

wesen der Stadt Wiesbaden sind durch Beschluß der
städtischen Körperschaftenvom 22. bezw. 28. Febr . l923
gleitend gestaltet und ändern sich entsprechend den Ver¬
änderungen der städt. Arbeiter-Lohnverhältnisse. Die
Gebühren werden durch Aushang im Büro des städt.
Bestattungsamtes , Rheinstraße 22, Zimmer 20, bekannt-
gegeben. F335

Wiesbaden , den 7. August l923.
Der Magistrat . — Friedhofsverwaltnng.

Oeffentliche Verdingung
der Jnnenrnstallation — Be- und Entwässerung —,
Tischlerarbeiten , Glaserarbeiten u. inneren Tüncher¬
arbetten für das Offiziersbaus in Idstein (Fünf-
lamilien -Saus ) am Dienstag , den 14. August 1923,
vormittags 1« Ubr, beim Reichsvermögensamt Wies¬
baden , Rheinbahnstraße 2, Zimmer 24.

Die Angebotsunterlagen werden für 10 090 Mk.
je Los im Bureau der Bauleitung des Reichsver¬
mögensamtes Wiesbaden in Zdftein, Limburger
Straße 26, abgegeben, auch können dortselbst Zeich>-
nunsea einsesehen werden. F156

Wiesbaden , den 7. August 1923.
Reichsvermögensamt.

Verdingung.
Für die Eckbautcn Los 104 in Wiesbaden sollen

durch öffentliche Ausschreibung verdmrgen werden.
1. Maler - und Anstreicherarbeiten,
2. Terrazzoarbeiten.

Verdingungsunterlagen können durch Architekt
B . D. A. Schwank, Wiesbaden , Kaiser -Friedrich-
Rrng 73. gegen Bezahlung von 16 000 Mk. für jedes
Los bezogen werden.

Verschlossene Angebote sind bis zum Donnerstag,
den 18. August 1823, vormittags 11 Uhr , für Maler¬
arbeiten , und vormittags W'A Ubr für Terrazzo¬
arbeiten an Architekt B . D. A. Schwank, Kaiser-
Friedrich -Rina 73, eimureichen. Die Eröffnung der
Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa erschienenen
Bieter . - F330

Wiesbaden , den 9. August 1928.
Die Oberleitung:

I . A.: » . Schwank. Architekt B. D . A.

Schuhmacher-Zwangs -Innung
1 Wiesbaden 1 ■~» - —
Durch die große Steigerung aller Leder, Löhne und

Furnsturen ist die Schuhmacher-Zwaugs-Jnnung genötigt
die Preise aller Arbeiten zu erhöhen. Es kosten

HMM.WMII.M 12500006» 17500001!.
ANM-WMU.M 000 000 61s 1400000« .

Nur mit diesem Preis kann die Innung sür tadel¬
lose Arbeit und prima Material eintreten . F354

Der Vorstand.

üchfungI
Ich kaufe im Aufträge

Uhreei Jeder AH
auch soiche , die nicht mehr gehen,

zu hohem Preis.

K,Martin, Bleichstr.35, MM, P.

Occasion für Ausländer!
Franz . Zwerg - Bully , selten schönes Tier,

ln Stammbaum , wegen Abreise billig zu verkaufen
Dotzheimer Str . 36, Part , links, von 2—5.

— Händler streng verbeten. — *

mit 2teil. Schrank, echtem Marmor ; 1 mod. Küche,
preiswert abz. teils in bar , teils in Naturalien.

A . Ochb , Bismarckring 7.

Geisenheimer waasWes Flaschen-
geftell , 6000- 7000 Flaschen fassend,
komplette Entstaubungs -Anlage
mtt 3 Motor, 1 VenlilaLor
mtt .2 ? 8.-Motor, Eisen- u. Holz--
fasser, WasserleLtungs-Rohre,
Eisenträger , Winkeleisen u.dergl.

bei

Fa. Acker. Miofie 21.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

heute meine liebe Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester und Tante nach
langem mit großer Geduld ertragenen Leiden
zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Um stilles Beileid wird gebeten.
Fritz Born und Frau

Rhemgmrer Straße 9.
Wiesbaden , den 7. August 1923.

Die Einäscherung findet in aller Stille
statt und wird gebeten von Blumenspenden
absehen zu wollen.

kluto
zu mieten gesucht (1 bis
2 Monate ) . 2 Zweisitzer.
Offerten unter I . 289 an
den Tagbl .-Verlag.

Israel . Kultusgemeinde.
Michelsberg . — Freitag,
abds . 7.30 Uhr. Sabbat,
morgens 9 Ubr. nachm.
3 Ubr. abends 8.45 Uhr,
Wochentags , morgens 7.
abends 7.30 Ubr.

Alt - Israelitische Kultus-
Gemeinde. — Synagoge
Friedrichstr . 33. Freitag,
abends 7.30, Sabbat,
morg . 7.18 Ubr, Mussavb
vormittags 9.18 Ubr,
siachm. 4 Ubr, abends
8.48 Ubr .— Wochentags,
morgens 6.46 Uhr. abds.
7.18 Ubr.

Talmud Thora - Verein.
E . B.. Kl. Schwalbacher
Straße 10. — Sabbat-
Einsang 7.13. morgens
8.30 Ubr. Mincka 7.30.
Ausgang 8.43 Ubr. —
Wochentage, morgens 7,
Mincha u. Müarif 8 Uhr

Sterbeiiille.
Am 7. August: Witwe

Karvline Abner, geborene
Sm >v. 91 I . Elisabeth

ineck. »eb. Haas , ohne
ruf . 66 I . Privatier
ins Attenberg . 88 I.
ubmacher Karl Hiller,

34 I . 8.: Kind Hertha
Dietz. 3 Mon.

Danksagung.
'Während der Krankheit und des Hin-

scheidens meiner unvergeßlichen Frau , unserer
guten Tochter

Else
sind uns so viel Beweise herzlicher Liebe und
Teilnahme erwiesen worden , daß wir allen
auf diesem Wege unseren tiefgefühlten Dank
aussprechen. Besonderen Dank für die reichen
Kranz- und Blumenspenden sowie dem
„Scharr 'schen Mämrerchor" für den erhebenden
Gesang.

Wiesbaden , den 8. August 1923.
Karlstraße 30.

Hans Daniel Neidig , nebst Schwiegereltern.

Verwandten und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß meine liebe gute Frau , unseres
Kindes treusorgende Mutter , unsere liebeTochter,
Schwiegertochter ,Schwester,Schwägerin u.Tante

Ns»Lilly WlllM
geb. Dietz

! gestern morgen plötzlich und unerwartet im
| Alter von 24 Jahren verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Philipp Eichmann und Kind
Familie Georg Dietz
Familie Wilh . Eichmann

Wiesbaden » 9. August 1923.

Die Beerdigung findet am Samstag nach-
!mittags 3V2 Uhr auf dem Südsriedhof statt.

Am Mittwoch, den 8. August , verschied sanft nach
schwerem, mit großer Geduld ertragenen Leiden mein innigst-
geliebter Vater , Schwiegervater und Großvater

Herr Sanitätsrat

Dr.med. Paul Rudloff
im 66. Lebensjahre , nach einem arbeitsreichen Leben.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Käthe Rockstroh , geb . Rudloff
Dr. med. Hans Rockstroh
Annemarie Rockstroh.

Wiesbaden, den 9. August 1923.

Die Beerdigung findet aA Samstag , den 11. August , nach¬
mittags 4 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Es wird gebeten, von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.
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[ WIm-Mgrdole)
{ Weibiiciie>Bcrjottc« j

^gavfm ännischeî ersÄn al jModes!
Verkäuferin , wenn mög¬

lich aus der Damen -Hut-
Branche . mit etw. Svrack-
kenntn . baldigst gesucht.

A. Scheibet.
Wilhelmstratze 52.

t  Gewerbliches Personal I

Flickfrau
für Weißzeug auf mebr.
Tage gesucht. Off. nn. Pr.
u . D. 279 Tagbl .-Verlag.

Solide
Frauen u . Mädchen
für Trinkhallen gesucht

t.Dotzheimer 109, 1.

Zilverlijjs. jg. MWM
für leichte Arbeit und
Botengänge gesucht,Landauer u. Cie ..

Michelsber « 1.
f "*** Ka usversonal 1

isBKmil«
wird sof. gesucht. Kennt¬
nisse der französischen u.
der englischen Sprache.
Sich zu melden Kaiser-
Friedrich -Ring 77. Part,
7 Ubr abends.

Aeltere auaenkr Dame
>ucht zuverlässige tüchtige
Flau oDec MSillyen

zur Führung ihres klein.
Hausb . Stäb. Wieland-
strasie 12. bei

Frau Dr. Herberts, .^

SMlAsMijW«.
Mmsell

unt . gimft. Bedingungen
gesucht.

Krau Eottkr. ». Langen.
Burg Zieverich

bei Bergheim a. d. Erft,
Der . Köln a. Rb.

Winterm . in Köln . Münd¬
liche Besprechung bei

Schröder.
Kleine Burgstrabe 1. 2 r.

Erfahr , gutemvfobl.

oder Köchin in herrsch.
Haus ,gegen Hobes Ge¬
halt gesucht Sonnen¬
berger Straste 25.

Tüchtige Stütze
für Kiiche und Hausarb.
sofort gesucht

Ublandstrasie 6

ZMlWige Stütze
sucht Frau Dr . Gros.
Biebrich a. Rb .. Mainzer

1. .Hausmädchen
für Herrschaftshaus gef.
«Ausländerl . Hob. Lohn.
Verstellen 5—8 Übr
_ Nerotal 34.

Tüchtiges
Alleinmädchen
welches gutbüraerl . koch,
kann (jedoch nicht Be¬
dingung ) zu 2 Personen
gesucht. Monatsfrau zwei
Stunden täalich . sowie
Bügelfrau vorh . 7M000
Mark Anianasgeh . Vor¬
stell. 8—10 vorm . 3—4
uchm. M ainzer Str . 68. 1.

Tücht. Mädchen
bei hohem Lohn gesucht.

Böhm. Schulberg 4
Tüchtiges braves , ganz

zuverlässiges

Mädchen
gegen guten Lohn sofort
gesucht. Vorzustellen bei

I . Berta.
Svanische Weinstube.

Michelsberg 7.

Wnmftft)®!
in kl. Familie gegen zeit-
liemäsien Lohn, mit guten
Zeugn . bei guter Vcr-
vileanng gesucht

Adel beidsirasie 01. 2.
Tüchtiges in 'Küche und

Haushalt erfahrenesWWllWe«
in kleinen feinen Hausb ..
zu kinderlosem Ehepaar,
ver sofort oder ivät . ges.
Angebote unter I . 278 an
den Tagblatt -Verlag.

Ein Hausmädchen
u. 1 Nähmädchen gesucht.

Vadkano ..Smegel ".
Ml . ehr!. 'Zachen

das gut kochen kann, alle
Hausarbeit gründlich ver¬
steht. auf 1. 9. od. 15. 8.
gesucht. Lohn 800 000 bis
1000  000 . Offerten unter
I . 281 an den Tagbl .-Vl.

Allein-
mädchen

das gut kochen kann, zum
sofortigen Eintritt aeiucht.

Roser.
Paikstrabe 6.

Hausmädchen
für Mitte August oder
früher in gute Stellung
gesucht. Hoher Lohn.

Veetbovenitrade 23.
TüchtigesMiMWen

das kocken kann für so¬
fort oder 15. 8. nach Billa
Waldfriede . Matter Str ..
gesucht.

5ln|iänD.» An
mit Zeugnissen in kleinen
Hausb . mit Kind gesucht

Michelsberg 18. 1.
Gut empf. Mädchen oder

Frau . w. etwas kochenk..
für ganz od. tagsüber ges.
Adelheidsirasie 52. Bart.

ännioi).MW»
zum Ausfahren e. Kindes
(2 Iabre ) gegen gute Be¬
zahlung gesucht-

Schweizer.
Norlltrasie 1. Bart . r.

»AM Am
für halbe Tag », eventuell
länger , für Hausarbeit
gesucht. Gute Bezahlung.

Reinhardt.
Malkmüblstrasie 22.

Junges Mädchen
täglich 2—3 Stunden für
Hausarbeit gesucht. Denn,
Kranzplatz 2.

Ausl . Ebevaar sucht

Putzfrau
od.-Mädchen
von 3—4 Mr jeden Nach¬
mittag u . zweimal in der
Woche einen halben Tag.
Vorzustellen bei Pion,
Taunussiraße 65. Part.

Putzfrau!
Saubere anständ . Putz¬

frau für wöchentlich drei¬
mal 2 Stunden ver sofort
gesucht „ ^P . Zorbach.

Lnisemtratze 24.

«lhen ober Frau
tägl . für Ladenreinigung
ges. Kranzplatz 2. Buch¬
handlung Limbarth.
st M «nn«» e Personen J
f ttaufmännischcs Personal 1

Kisten-Fabrik suchtAMHhl«
der bei Weinhandlungen
gut eingefübrt ist. Oll . u.
M . 275 Tagbl .-Verlag.
f Gewerbliches Peefonal ^f

Schuhmacher
gesucht Erabenstraße 26.

Wssmgks.
gelernter Mechaniker, gut
empfohlen , für Last- und
Perionen -Auto . Oll . von
nur vrrbeir . Bewerb , an

Verthold Weil.
N-uktadt a. S .. erbeten

Wächter
gegen iebr gute Bezahl,
gesucht.
Wach- u. Schließgesellsch..

Eoulinsirakc 1.

Mstigec Inge
dem nebenbei Gelegenheit
geboten ist. das Auto¬
fahren zu erlernen , als

gesucht. Zu erfragen im
Taabl .-Verlaa . Pi

Schuljunge
oder Mädchen stunden¬
weise zum Anstragen ges.

Luise Kleinofen.
Damenhüte . Lanaaasie 39

für Botengänge sucht
Buchbandl . Limbartv.

Kranzplatz 2.

üaisizer Äktieii-Snterneiunen
sucht

zu baldigem Eintritt zur Entlastung der Direktion
tüchtige zuverlässige

Sekretärin.
Verlangt wird : Beherrschung der Stenographie,

Fähigkeit , nach erhaltenen
Direktiven völlig selbständig
Korrespondenz zu Diktat zu
geben , formvollendeter Briefstil,
gute Allgemeinbildung.

Geboten Wird r eine weit über Tarif • salärierte
Vertrauensposition . ' F9

Ausführliche handschriftliche Bewerbungsschreiben
mit Zeugnisabschr . und Photogr . unter A . 12 aji
Ann . - Exped . D. Frenz , G. m.b. H., Wiesbaden.

l Weibliche Personen ^
1 Kaufmännisches Personal )

junges FriiiW
aus achtb Familie , firm
in der Bijouteriebranche
(Verkauf u Buchführung ),
mit Svrachk.. sucht sich auf
1. Okt. in gleich. Branche
zu verändern . Gef Offert.
«. G. 278 Tagbl .-Verlag.
t Kausversonal 1

Best. ält . Mädchen
sucht Stellung zur selbst.
Führung eines kl. Hausb.
Oll . u. E. 278 Taabl .-Vl.
Jg . Fräulein

sucht tagsüber Beschäftig,
zu einem Kinde . Offerten
u. S . 279 Tagbl .-Verlag.

Fräulein
sucht ab 15. 8. tagsüber
Beschäftigung, event . zu
Kindern , auch in Haush .,
Kochen u. Nähen perfekt.
Angeb. u. S. 28« T.-Verl.t Milnnliche Personen1
f Kaufmännische» Personal )

WgsSslisssm
früher Bankbeamter , in
allen Büroarbeiten bew..
verf. Buchhalter , sucht für

BesWiWg
evtl , halbe Tage . Offerten
u. M. 28« Tagbl .-Verlag.
t KewervNche» Personal )

Schweizer kuckt St . als»Ilm
in einenr besseren In¬
stitut . Ollert . u. K. 279
an den Tagblatt -Verlag.

Ausländer (Ungar)
sucht Stellung alsDiener
bei besserer Herrschaft.
Offerten unter S . 28« an
den Tagbl .-Verlag.

Mit Ziffern«
für sofort oder später gesucht.

S. Blumenthal& Co.
>sI!»»»II»»liIlII»iIN»!»»I!lI!!»»»»M»»l»lI!»l!»s«»>«»«»»!»'->»"W

3Centcmtin|
Durckaus zuverlässige junge
Dame , die an flottes Arbeiten
gewöhnt ist, für Statistik und
Korrespondenz gesucht.  —

Eintritt sofort.

E  dS. . .

Saubere tüchtige

Wusch- >>. Wrau
2 Tage wöchentlich für sofort gesucht.

Vorzustellen Lanzstratze 4._
♦MlligM i

sofort gesucht. Schreibmaschine
u. Stenogramm erfordert. Lücken¬
lose Zeugnisse und̂ Lebenslauf.
Off. unt. M. 276 a.d. Tgbl.-V.

Erstes Unternehmen sucht
zum sofortigen Eintritt

erstklassigen

Harmonika-Spieler
für Tanz -Musik.
Offerten unter 8 . 272 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Club
sucht sofort gewandten

% Empf«sisgsdieSü•  der franz.u.engl.Sprache mächtig.Offerten unter Hl, 278  an den Tagbl.-Vcrl.

G » » « O0 » » G « OO
Zimmermädchen, Hausmädchen,

Küchenmädchen. Köchinnen
für Saisonstellen zum sofortigen Eintritt sucht P2M

Stadt . Arbeitsamt , Frauenabteilnng , Rathaus.

Großindustrielles Werk in Mainz sucht
>zum alsbaldigen Eintritt

jüngeren tücht. Beamten |
oder Beamtin

Efür die Bearbeitung verwaltungstechnischer»!
!Grundstücks- usw. Angelegenheiten.

Reflektanten, die an ein selbständiges,
schnelles, zuverlässiges Arbeiten gewöhnt sind,
flotten Briefstil, Erfahrungen im Kartei¬
wesen usw., eventl. Sprachkenntnissebesitzen,
wollen ausführl . gehalt.Angeb.m.Lebenslauf,

!Zeugnisabschr., Lichtbild unter Angabe von !
Referenzen n. Gehaltsansp. einreichen unter
A. 674 an den Tagblatt -Verlag. 520 E

j HlUfll ]
Möblierte Wohnungen.

liflfihl Wohnungen . 3im.-»wlU. Mautbe .LuiIenstr.16
Möbl . Zim .. Maus . usw.
Gut u. eleg. möbl. Zim.
für nur best. Herrn oder
Dame lauch Ausländ .)
abzug . Näb . T .-Verl . Ox

Gut möbliertes . .MW-!l. blhMWM
mit 2 Betten , im Villen¬
viertel lAdolfsböbe ) an
neutrale Ausländer zu
vermieten . Offerten unt.
K. 278 Tagbl .-Verlag.

MtzWe
SuchezA? L,.^ L
Wohnungen . Mansarden.
Mautbe . Luilenstr .16.Stb.

Kinderloies jung . Ehe-

Miie 'WshmW
gegen Haus - u . Garten¬
arbeit Oll . u. K. 278 an
den Taablatt -V.er.Iag

MWA Smiliö
mit Kindern lucht

r- §' W .-N »hll.
mit Kucke, event . Küchen¬
benutzung. Oll . u. T . 279
an den Taghlatt .-Verlag.

LeiltjAFMilie
3 erw . Personen , sucht in

MQ ®Oijilllflj
von 6 Zimmer . Zubehör.
Autoaarage . evt . Hebern,
eines ganzen Hauies mit
Karten , hier od. in Bieb¬
rich. Hobe zeits . Miete.
Tauickwobn . und Wobn.-
Amts -Gcnebmig . vorband.
Off , u. D. 278 Tagbl .-V.

SchwedischeFamilie
sucht eleg. Heim. mögl.
3—4 Betten und Allern-
kücke. Oll . u. W. 28« an
den Taabl .-Verlag.
Ausländer sucht

2 Einzel-
Schlafzimmer

1 Wohnzimmer
mit Küchenbenutzuna geg.
gute Bezahlung . Onerten
mit Prers unter M. 281
an den Taabl .-Verlaa.

Wohn- md
KUchimel

(Küchenbenutz.) von eins.
Dame gesucht. Mietpreis
bis 15 Millionen monat¬
lich. Offerten unt . B . 281
an den Tagbl .-Verlag.

Wühl!- u. WaszmM
mit 2 Betten u. etwasSochgelegenheit für guteezablung zu mieten ge¬
sucht. Gefällige Offerten
unter L. 281 an den
Tagbl .-Verlag,
Jung holländisches Ebe.

paar sucht
Wohn - und

Schlafzimmer
mit Kückenben ab 15. 8.
23 auf 3 Monate . Näbe
Biersiadter Str . Off . u.
T. 278 an den Taabl -V.

Gesucht
möbl. Zimmer
mit 2 Betten und Küchen¬
benutzung. Offerten unter
K. 281 an den Taabl .-Vl.

Junges Ebevaar sucht
möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit, evt.
gegen Hausarbeit . Offert,
u. s . 278 Tagbl. Ver.lgL

Beamter
sucht bis zum 15.
möbl. Zimmer.
OL -L. O 28A TagblMl,
Ja . Anslander jucht sof.

möbl. Zimmer
(separat Bedingung ) . Off.
u. U. 28» Taabl .-Nerla ».

Fräulein sucht
möbl. Zimmer
inmitten der Stadt , auf
sofort. Onert . u . F. 278

^ Geöildeter ^ Herr^
sucht rum 1. 9. 1923

out möbl. Wmer
wenn mögl. mit Pension.
Oll , u. B. 279 Tasbl .-Bl.

Cm nlssWes Ehepaar
sucht ein

möbl. Zimmer
mit 2 Betten u . Kückwn-
benutzuna. Oll . u. Ä. 278
an den Tagbl .-Verlag .—

Gesucht
2möbl.3im.
mit oder ohne Kiichen-

und Klavierbenutzung.
Mietpreis wird bezahlt

6—1V Millionen
Oll , u W 278  TaLbl ^L

Wclcker Billenbesttzer
würde jg. ruhig . Ebevaar

2 —3 leere
Raume

gegen zeitgem. Entschädig,
zur Beifügung stellen?
Vom Wohnungsamt gen.
Anaeb . u. 3 . 279 T.-Derl.
1 leeresu. eventl.
1 möbl. Zimmer
in Sonnenberg

zu mieten aekncht. Offert,
v. L 279 Tagbl .-Verlag.

«l Iptä Singang
sucht distinguierter Herr 1—2 vornehm möblierte
Zimmer. Offerten mit Preisangaben unter E. 280

an den Tagbl.-Berl . Vermittlung ausgeschlossen.
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3 -Zimmer-Wobnimg
im Rheingaimertel gegen5 -Zimmer-Wohnung

Oranienstrassebeim Ring.
Angebote unter G. 278 an den Tagbl .-VerLc Woh
S» ]
Schöne

S-Wm -Wn.
mit zwei Mansarden und
Keller , in schöner ruhiger
Lage in Wiesbaden , gegen
gleiche oder größere iu
Mainz zu tausch, gesucht.
Offerten unter D. 281 an
den Tagbl .-Berlag.

[ » OKlefit '
r Kapitalien -Angeböte }

StttttL ledig . Kaufmann
sucht Veteitiaoua mit ca.
800 Millionen

Mark
Event . Eiubeirat . Offert,
u . E. 278 Taabl .-Berla «.

Beteiligung
mit großem Kapital , fttll
oder tätig , in Lebens¬
mittelfabrik oder Groß¬
handel gesucht. Off. unterW. 279 an den Tagbl .-Vl.
1 Kavttalien -Sesuche }

Durch Krankheit in Rot
«ernten , suche ick

1—2 Dollar
tu  leiben . Offerten unterL 278 an den Tasbl.-Vl.
s MlloMM
TImmobilien-KanfgesuL« ]

GlllllW
Acker. Satten . BanmstSck.
von Selbstkäufer gesucht.
Zahlung in bar . in Aktien
od. wertbeständ . Papieren
Offetten unter U. 279 an
den Taabl .-Berlag.
Gartengrundstück

mögl . Gegend Viebricher
Straße zu kaufen gesucht.
Offetten unter L. 280 an
den Tagbl .-Perlag.

Immobilien ,
z» vertauschen

Gatten . 1266 am. Platter
Str .. Tborwaldfen -Anlase.
Wett 5500 Goldmark. ges.
Häuschen, beziehbar , mit
Garten , zu tauschen ges.
3-Z.-Wohn . k. in Tausch
gegeben werden . Off. unt.
F . 289 an den Tagbl .-Vl,

s MW
r Nttot -BerkSuf« )

Dobermann . Zuckthünd..
tr . Begleitbund . bill . zu vk.
Kaiier -Friedr .-Ring 1. 2l

Für Liebhaber!
Zu verk. 1 stlb. Geld¬

beutel . feine antike Arb.
Zu tauschen : 1 eiserne
Blumenkrivve (Treibarb .)
gegen 1 P . mod. Schuhe
(Gr . 42) od. mod. Mant.
<gr. schlanke Fia .). Zu
kvreck. mittags 1—4 Ubr.

Otto Wetteskind.
Sckiersteiner Straße 34.

Gehrock
mtt Weste u. Hose, große
Figur , aut erb., vreiswett
zu vett . Anzusehen zw.
6 u. 8 Uhr abends.

Hubert.
Rbeinstrabe 34. Dartenh.

Eleganter Sesellfchafts-
Frack

mit w. Phantasie - Weste
vreiswett zu verk. Michel.
5>ellmundstraße 4. Stb . 3.

Ein Paar
DüMlireitsAhe

(37—38) zu verk. Anzus.
nachm. 3—6. Schrerner
Äorkstraße 7. 1 l.

Ganz neues elegantes

mit sechs Servietten,
feine Ausfübr .. preis¬
wert zu verk. Adresse
im Tagbl .-Verl . Ph

Neuer Rucksack.
1 schmiedeis. Firmenschild
(110 X 65) verk. Brunn.

Herren-Fahnad
su verk. Älinget . Jahn-
straße 17. B . Los ito !s.

neu. Misch , gemustert,
schönes Stück, und ein
schöner ovaler vol. Tisch
zu verk. Selbig . Friedrrch-
straßr 27. Stb . 1. von 10K
bis 12 u . 3 bis 5 Ubr.

®l . MMWM
oert . Bauer . Jabnstr . 10.

Pl. f. n. Etegtisch
und Gasheirofen zu ver¬
kaufen. Schneider . Rieder¬
waldstraße 7.

Rad
f. neu. komvl. m. Torpedo
äußerst preisw . abzugeb.
bei Hoffmann. Hellimmd-
ktraße 53. S . D .. 2—9 Mir

Holzhalle
(neu ). 4 X 7 m , zu verk.

3 . Gölte u. Go-
aße 32. Bart.

tta 80 Stuten schönes
Korn

(auf dem Salm ) sofort zu
verkaufen . Angebote unt.
O. 278 an den Tagbl .-B,

Zweiter Schnitt
Gras u. Klee

verk. Näb . bei Bobles.zu verk.
Rbeinstrabe 100.
C Sü nd ler -BerkSufe ?

1Pianino
1 Billard
zu verkaufen. Kannenberg.
OtamenFttofte 12.

Piano
siebt zum Berk . Kirsten,

charnborMraße 7.
Mslh. WchlMM

Mabag . u. Eoldbirke . mit
rund gebautem 3türigen
Kommodenschrank, hervor-
ragend schöne Mod ., bill.
abzugeben b. Rosenkranz.
Bluchervlatz  3.hmeWiiill-

WliAililg
u . ein sehr gutes

Pianino
preiswert zu verk.

Kannenberg.
Sckwalbacher Str . 73. 1.

Eichen geb.. Waschkonu m.
Marmorvlatte billig zu
zu verkaufen. Rosenkranz.
Bliichervlatz 3.

s SlUlsMk)
Ankauf von
Platin
Gold
Silber
Dublee

Ural Wein«
U r̂machermeister

Michelsberg 13, 1.
Ankauf v. Platin , Brach.
Gold» u. Silberwaren.
Dublee, Pfandscheinen,

Brillanten , F157
Zahngebissen u. rette.

B. Martin jr.
Mainz , Klarastraße 23.

6u$ealte6tiäeiei
in Stramin . Antwort , an
..Palast "-Sotel . Portier
Dada ..

Wer gibt einen anterb.

Smoking
«'mittl . Größe) a. Raten-
Zablung ab ? Offerten u.
S . 273 an den Tagt !. V .

Portieren
gut erbalten , zu k. «es.

Rouvier.
Lstainzer Straße 5.

Konverk - Lexika u. a.
grötz. Werke kauft an

Gö̂ es - Berlaa . Tauber-

3s paierais presqu ’ ä 200
millions

tres bon piano
(preference de grande
marque ). Presst.
Fey, Hellmundstr . 51, 1.

«sil -MM »«
Btlefnnttn

Icmft, oerfanft . tauscht
Serbe !. Jahnstraße 34.

Gutes Piano zu kaufen
gesucht, bis 80 Millionen.
Fev. Sellmundstraße 51.

Klavier oder Flügel
zu kaufen gesucht, event.
zu leihen . Osf. u. E. 289
an den Taabl .-Nerlaa.

Guterbaltener
Rohrplatten-

Äoffer
»« kamen gesucht.

Ulrich.
, § Larnboritstraße 12. 3._Mobiliar

für 3—4 Zimmer
aeiuM

Off. u. F 247 Taabl .-B.Möbel
Wäsche
Kleider
Schuhe
Nähmaschinen

zu hoben Preisen zu kaus.
ges Rabinowicz . Helenen-
straße 9. Lad. Wohnung:
Faulbrunnenstr . 3. H. 1.

eoloiruitung
su kaufen gesucht. Offert,
u G. 247 Tagbl .-Perlag.
«öl« SNNÜMM
M Ws Sloiec

kaust Lmttch.
Serderstraße 7. 1 St.

Schlafzimmer,
6peW«Mr, Ws

wird gesucht. Offerten u.
H. 247 an den Taabl .-M.

Gebrauchtes berrichaftl.
Halbverdeck

oder leichter Landauer
zu k. gesucht. Ana. m. Pr.
u. 3 . 42 Taabl .-N. F192

LklWrtmÄ
gesucht. Photo - Geschäft
Krankenbera . Rbeinstr . 33

Gebrauchtes
Fahrrad

nur von Privat sofort zu
kaufen gesucht. Vorfahren
am 9.. 10.. 11. u. 18. d. M.
von 2—3 Ubr. am

..Westininster"-Hotel.
Rbeinstraße 4. Trepel.

MO MSil'WM
U. MW (Größe 180)

nur . gut erbalt . Gehlett.
Westendstraße IS. 4.

Zu kaufen gesucht:
Dauerbrenner-

Ofen
und

kleiner Herd.
Gef. Offerten unt . T. 280
an den Taabl .-Verlag.

Hafenkaften
zu kaufen gesucht. Hühner-
stall abzuseben. Stein.
Nußbaumsttaße 5.

Felle
aller Att kauft

Pelzgerberei

Horn,
Schwalbacher MlI

Flaschen
WtzminWeii
zablt 8000 Mk. per Stück

Juan Berta.
..Spanische Weinstube' .

Miftglsfeia - L

ökMke 11.
kauft stets zu höchstem
Tagespreise,

Flaschenhandkung

Eugen jilein
Roonstratze 1.
Telephon S173.

Lager : Horkstratze 7.
Bestellungen « . abaebolt.

MmIerneliemAlle
von J . Jungblut , Stademann und ahn¬
st liehen Meistern ::

zu kaufen gesucht.
Offerten unter B. 280 an den Tagbl .-Verl.

Kaufe sofort
200M ^-WlNMinMWU zil 26866 M.
188M VordsaurflajOn zu 15686 M.

Bobny . Bleichstrahe 5._
MMr u.Ahmen

auch defekt, kauft ständig
Adolf Bonillou.

Revaratur -Werkstätte.Dotzheimer Straße 84.
Wobnung:

Dotzheimer Str . 86. M . P.

Nebme hiermit vre Be¬
leidigung gegen
Frau Stippler,

Fraukenstraße 11.
mit dem Ausdruck des
Bedauerns zurück.

Ad. Glaser,
Frankenstraße 11.

Diejenige
Dame

mit dem Ovelrad . die bei
Horcher. Gastbaus ..Zum
artmen Baum ", Schier-
itcrn die schwarze Lack-
kedertasche mitnabm . ist
erkannt u. wird gebeten,
dieselbe bei Horcher in
Sckierftein abzna .. and.
Falls erfolat Änzeiae.

SerMe Me!
Welches bessere kinder¬

lose Ebevaar würde einen
3 Jahre alten hübschen
Jungen als eisen an¬
nehmen? Off . u. D. 280
an den Tagbl .-Berlag.

s MmW j
Ausländer ! !

Deutscher Student
erteilt Unterricht in allen
Gymnasialfächern , insbes.
alte Sprachen u. Matbem.
Offerten unter M . 279
an den Tagbl .-Berlag.
29iäbr. i. Herr sucht eins.

Tanz-Unterricht.
Partnerin , event . Teil¬
nahme an Kursus . Off.
mit Preis unter O. 278
an den Tagbl .-Perlag.

Privat -Mittag-
u. Abendtisch

wieder zu baden Schwal¬
backer Straße 79. Part.

Verloren
wahrscheinlich im Kauf¬
baus Blumentbal.

ein Spazieritock
mit eingraviert . Namen
Snermondt . Abzug,
gute Belohn , im _
büro . Polizeidirektion

Tula -Bleistift
Wilbelmstraße verloren.
Gegen gute Belehnung
abzugeben bei Stiep.
Faulbrnnnenftraße 9.

Entlaufen
7. Augrckt. morgens.

auf d. Namen ..Wolf"
hörend . Alter 6 Mon ..
silbergrau . Leicht er¬
kennbat . trägt auf
dem Rücken u. Gesicht
Spuren der Krank¬
heit . Bißwunde am
linken Ohr . Vor An¬
kauf wird gewarnt.
Abzugeben gegen Be¬
lohnung

Rerotal 12.

IMMMM
weibl . Stumpfschwanz
entlaufen . Gegen Be¬
lohnung abzugeben

Büttner.
Lmemburgplatz 5.

1
erhält Finder meiner

Brieftasche
(venezianische Arbeit), Inhalt : Dollar , Mark u. Visiten,
karte. Verloren v. Kurhaus nach Hotel. „Bier Jahres,
zetten" am Mittwoch mittag . Abzugeben bei

Holm -Smith , „Bier Jahreszeiten ".

2 Millionen
Belohnung!

Mer blMer RchWr
auf hem Wege vom Bahnhof natz

Hotel „Saalburg " verloren.

Abzugeben Hotel „Saalburg ".

Versteigerung
m Mm«,mmm

MlAlW.Meme«ofm.
Zufolge Auftrags versteigere ich wegen Platzmangels

M MM . M 13. AM « 1923
vormittags 9Vs Uhr,

in Schierstein
Dotzheimer Straße 51

1. ! Elektromotor, 10  ps. 220/330  asoit,
Drehstrom 1460 Touren , Anlasser und Spann-
schienen,

2. 1 Gildemeifter - Revolverbank,
48 mm Durchlaß,

3.  1 kleine Revolverbank , >

4.  3000 Stecker mit Litze,

6. 1 autogenische Schweitzanlage.
6 2 Gewindeschneidmaschinen.

ferner kommen zum Ausgebot : 1 Kessel, 1 Ofenherd
1 Gasherd (Guß ). Behälter , Feuerlöscher
Schleifbock, 5 Riemenscheiben , 20 Ankervlatten
13 Schrauben , 2 Konsolen . 2 Pumpen , fiinl
Ständer , 2 Waschbecken, 1 Druck-Abpreß-
vumpe, ca. 700 weihe Wandplatten , 2 Tafeln
Stahlblech (2000X670X3,5 mm ), div . Streifen,
diverse Blechrohre u. Tafelbleche, Flacheiser
u. Rohre . Stahlblöcke . 10 Zentrifugentrichter
Muffen -, Knie - und T-Stücke, ein Poster
Werkreuge, als : Zangen . Windeisen , Kluppen
Feilen , Bohrer , Stähle usw., 60 Fiiße sü,
elektr. Stehlampen , Mattendraht (verzinkt)
loser Asbest, 66 Fußmatten (Paove ), zehn
Gliederriemen (Pappe ), 2 Hnzungskörver
Jnstallationsrohre , Transmisiions -Sängelager-
böcke, Vorgelege « . Scheiben , 1 Emaillierofen
2 Oelfäjfer , Schrauben und Muttern , 3 Bunt
Bandeisen , Winkelrahmen , Blechpsannen,
Fenstergitter . Riemenschutz, diverse Kleider-
Werkzeug- u . Kastenschränke, 16 Kreissägen
blätter , Eewindeschneidekövfe, neun Oelmesser
Berwßkelnngsteile , als : Salz , Kreide für Ent¬
fettung , Tonfiebs u . Trommel , Nieten ver¬
schiedener Größe , Zeichentisch (verstellbar),
Bordetteil rum Härteofen , Pult . Feilen und
vieles Hier nicht Genannte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator

Wiesbaden , Marktftraße 28. — Telephm 4296.

Warenverteilungsstelle

Rentner¬
bund

Samstag von 9 Ubr ab:
Nur solange Borr . reicht:
X Pid . Tilsiter 20 000 Jl
y, Pfd. Tiüiterart 10 000.
1 P . Kunsthonig 5000 M
1 D. Sttefelcreme 500 JL.
Mitgliedskarte vorzeigen.

Gewechselt wird nicht'
Junger Mann

sucht Schreibarbeit . Off.
u L 278 Taabl .-Berlaa.
Fräul . sucht noch Kund¬

schaft im
Wchmhenü. Flilkm

außer dem Hause. Anaeb.
u. G. 280 Tagbl .-Perlag.

21 MM « Mlk BelllBUfll!
In der Nacht von Dienstag auf Mittwoch bei mir durch

Einbruch gestohlen:
2 neue Herrenräder , Marke Kayser, Mod. 100, Nr . 169146,
159163 mit Borbaulenkstange, hellgelben Sattel mit vernickelten
Federn , gelber, langer , noch plombierter Werkzeugtasche, gelben
Felgen , braunroten Horngriffen. Excelsior-Pneumatik, schwarze
Schutzbleche, schwarzer Rahmen mit Aufschrift Kayser, links und
rechts, beide Räder mit Rotax-Freilauf.

Obige Belohnung demjenigen, der mir Angaben machen kann,
durch welche ich wieder in den Besitz meiner Räder komme.
Vertrauliche Angaben bitte an Fahrradhandlnng . Becker.
Woritzstraße2, oder bei der Kriminal-Polizei.

Näberin bed. Ausländer
Adr . im Tagbl .-Verl . Pi

[ MW«
Klavier

m sehr gute Hände
mieten gesucht.

zu

Geg . le5M . MR«
1 Mund Zucker

zu tauschen gesucht.
Frankfurter Str . 27.
X 3tr . Kartoffeln,

gute alte , gebe gegen
Zucker. Offerten u. H. 281
an den Taabl .-Nerlaa.

Schöner Pliischseffel.
g. Matr .. ev. g. Svrimg-
rabmen zu tauschen ges.
Näh . Webersasse 58. 1 l.

Neues Herrenrad
(Lurusmodoll)

gegen gutes neues
Tourenrad

zu vertauschen. Angeb. u.
~ 281 an den Taabl .-V.

M tauffijtL'FöijrM
gßg. neueUhmIWe?

Reitb -Rcinecke.
Große Rurattraße 6.

Wer tauscht gutes
Fahrrad

gegen Nähmaschine? Näh.
Kellersträße 9. 2.
Fräul . (Waise) , m. erg.

Haus u. Einr .. w. He,rat
mit Sandwetter . Offerten
u. K. 280 Taabl .-Berlaa.
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Die nächste

Kunst- Auktion
findet am

Dienstag, den 14., und
Mittwoch, den 15. Angust 1923,

im Saale der

Loge„P!ato“, Friedrichstr. 35
statt . — Znr Versteigerung gelangen:

Ersfkl . Gemälde, Porzellane , Marmorügnren,
Bronzen , japanische , chinesische u. orien¬
talische Knnstgegenstände , Dekorations¬
waffen, Teppiche , Antkpnitäten , antike und
mod. Kunstmöbel und Kmistgegenstände,
Hriüanten , Perlen , Schmocks sehen usw.

für Gemälde,

Wiesbadener TagblaD. Donnerstag, 9. Angust 1923.

Liebe ICiradierI

werden lautend übernommen.

Stuft Klapper
Kunstauktiooshaus

Friedrtehstr. 55 Wiesbaden Telephon 1627.

Morgen Freitag,
d. 16 . Aug . 1923 , vorm . 9 ^ Uhr,
im Kersteigernngsraum

Friedrichftratze 43
freitvillig meiMetend gegen Barzahlung, ohne Aufgeld,
aus hiesigem Privatbesitz:

Nutzb.-Spiegelschrank und Kleiderfchrank,
2 gleiche lack. Betten, 3 pol. Betten m. guten
Rotzhaarmatratzen, gute Federbetten, 3Kom¬
moden, 4 Waschtische und 5 Nachttische mit
Marmor, gr. Eich.-Schrauk, weitzlack.Schrank,
Metallbette « m. Matr., Liegesofa, Tische,
12 Rohrstühle, Spiegel , ToiL-Spiegel , Oel-
gemälde und sonstige Bilder, Küchenmöbel,
Eisschrank, Wäschemangel, Wringmaschinen,
Waschgarnitnren, Regulator -Uhr, Wellen¬
bad, Kleider, Teppichkehrer, Bohner, Schlietz-
korb, Bettdecken, Bücher, Bowle , Brief¬
ordner, Einmachkrüge, schöne Ausstellsachen,
Stehleiter »sowie viele Gebrauchs- n. Hans-
haltnngsgegenstände und Kleinmöbel aller
Art;

sodann'aus dem früh. Restaurant„Terminus" stammend:
Wirtschaftsbüfett (ca. 5,40m lg .). « Messing-
Lüfter, Anzahl Tische und Stühle , Billard-
Queues usw.

Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
beeid. Versteigerer

43 Friedrichftratze 43.

lästige
Donnerstag

mit

IHdor von Schenk
Romanoff und Partnerin

usw.
verbunden mit

Sdiönheits-
Konkurrenz

Kotilions : Blumenschlacht : Ueberraschungen.

Gesellschaftstoilette erwünscht!

Tischbestellungen frühzeitig erbeten.
Die Direktion. :1

Stenographen-Verein„Gabelsberaer"
Wiesbaden . E. B.

Sonntag, de» 12. Angust:
Ausflug über den Grauen Stein

nach Ober -Walluf.
Treffpunkt vormittags 7 Uhr oder nachmittags1/s2 Uhr

Dvtzheimer-, Ecke Schapnhorststraße.

Kein Herz will sieh kaum mehr beruhigen vor Freude über das
baldige Zusammentreffen . Es wäre so schön , wenn ich Euch schon diese
Woche erwarte > dürfte , zumal am nächsten Sonntag hier ein Sondertag
ist und aus welchem Anlaß sich die Direktion des Kristall -Palastes ent¬
schlossen hat , den Original amerikanischen Goldwyn-Film, betitelt:
„Ehre Deine Mutter ! !“ , ins Programm zu nehmen . —

Es ist dies das große Film werk, von welchem mir Onkel Tom
schon vor Monaten aus New-York schrieb, daß es der schönste Film sei,
den er im Leben je gesehen hat , und der im „Capitol“ von New-York
bald 7 Monate auf dem Spielplan war. Er bemerkte hierzu noch , daß,
wenn dieser Film jemals in Deutschland gezeigt würde — was er des
außerordentlich hohen Dollarstandes wegen nicht glaubte — ich denselben
unbedingt besichtigen müßte . — Im „Capitol“ von New-York sollen bei
der Aufführung Tausende von Besuchern laut aufgeschrien haben : „Mutter,
Mutter , Mutter !!“ , so sollen sie im Banne dieses Bildes gewesen sein. —
Onkel Tom legte mir auch einige deutsche Zeitungen bei, welche in
New-York erscheinen , und aus denen ich ersehen konnte , daß dieser
Film ei e ganz kolossale Wirkung ausgelöst hatte , indem Hunderttausende,
welche ans irgendeinem Grunde vom Eltern -Hanse sich losgesagt hatten
— nach erfolgter Besichtigung dieses Films , sich vdeder so nach dem
heimischen Herd zurück » hnten , so daß manche alte Mutter wieder die
Freude des Wiedersehens genießen durfte . — Kein Herz — selbst das
verrohetste der Erde — konnte bei Besichtigung dieses Films sich der
Auffassung verschließen , daß das Liebste und Höchste , was der Mensch
hat , doch die Heimat,  die Mutter ist. Wenn Ihr rechtzeitig kommt,
gehen wir sehen morgen am Freitag zur Erst -Aufführung , 'und der
Massenbesuch im Kristall -Palast muß dokumentieren , daß wir Deutsche
noch Geschmaek -besitzen , und daß ein Film nicht immer „andere Reize“
haben muß , um Anziehungskraft auszuüben !! Der Direktion vom Kristall-
Palast gebühret vielen Dank , daß sie uns mit diesem hervorragenden
Filmwerk bekannt macht . Mein kleiner lieber Enkel Hans kann sogar
auch mitkommen , da der Film auck für Jugendliche geeignet ist . —

Auf alle Fälle frone ich mich auf das baldige Wiedersehen und
verbleibe in freudiger Erwartung x „ e glückliche Mutter!

Cafe Kiffer
Unter den Eichen.

Erste künstlerisch geleitete Unterhaltungsstätte
. im Freien . ,

Heute Donnerstag, den9. Aug., abends8 Uhr:

IV. Elite- Abend
unter gütiger Mitwirkung von

Herrn Max Bucksath , fr . Hofopernsänger,
Herrn Hans Bürger , Stadttheater Mainz,
Frau Emmy Klein Vortrags -Künstlerin,'
Herrn Willy Klein, Komiker.

Kunst! Stimmung! Humor!
Täglich , ab S Uhr:

Eie beste Tanzkapelle WiesbadensI
"s

Tanzleitim ®:

Georgeu. Georgette.

ngn-iuv
ITaunusstr .l , n.Kochbr.

Die brennende
Akrobatin

oder:
Die Ehe der HeddaOlsen
Schauspiel in 7 Akten.

In der Hauptrolle:
Lee Parry.

Künstlerspesen.
Lustspiel in 3 Akten.

Ab Freitag, den 10. August:
Das Spielzeug

einer Dirne.
Sittendrama in 5 Akten.

In den Hauptrollen:
Colette Corder

Eduard v. Winterstein
Heinrich Schroth
Ernst Pittschau,
Lotte Lore.

Schauspiel In 5 Akten,
rach den gleichnamigen

Roman von W. Heimburg.
Hauptdarsteller:

Alfred Abel, Ilka
Grüning, Erna Morena.
Anfang 4, Sonnt . 3 Uhr.

Misste PS Ss
Ali

Ab morgen:
Der große zweiteilige

Lustspielschlager

Jugend
von heute.
I. Teil : Verlobungs¬

schmerzen.
H. Teil : Ehefreuden.

Regie:
Mauritz Stiller.

Svenska-Film.

IIÜEE

Park - Unternehmen f§
Wilhelmstrasse 36

Mittwseüf, Donnerstag , Freitag und Samstag, den l ., 9., 10. ul 11. August SSS
abends ab 9 Uhr, in der SSS

4 Boheme - Abende
Das grosse August -Programm:

Kunst , Humor , Stimmung , Tanz
Schlager auf Schlager ! Elles famoser Jazz -Band!
Die unerreichte Lauben - Einrichtung der Rheinischen Gartenbau - Gesellschaft
Innen -Dekoration der Firma Banger — Civile Preise — Eintritt frei

n, »»,»»««u >» »»iu>u„ „ „ ,i »,» i»„ » i„ » i„u«»» ,

Während obengenannter Tage bleibt das Kabarett wegen Ausstattung geschlossen
Samstag , ab 12 Uhr nachts findet im Park -Kabarett das

grosse Künstler - Fest
, statt — das Fest der Überraschungen

Mitwirkung sämtlicher Orchester — Auftreten namhafter Künstler
Feenhafte Ausstattung Verlängerte Polizeistunde

Thalia

iiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Heute letztmals!

Drama in 5 Akten mit
Lia Eibensctiütz
Fritz Kampers.

Ab morgen Freitag:
Erstaufführung!

Sin neues
geben.

Modernes Liebesdrama
in 5 Akten.

In der Hauptrolle:

Letzter Tag.
Erstaufführung!
Oer Schatten

der Gaby Leed.
Ein ergreif. Drama a. d.
Leben einer Künstlerin

in 7 Akten mit
Grete Hollmann

MamjaTzaischewa
Otto Gebühr

Karl Auen
Karl Falkenberg

Wilh. Diegelmann.
Das lustige Deäprogr.

Musikalische Leitung;
Kammermusik -Trio

WILLY LIND.
Auf. ZI/, , Sonnt . 3 Uhr.

MlltS-WM ]
Kleines Haus.
Freitag . 10. August.

Sander -Dorstellung flir die
Volksbühne , Gemeinde Au AI.

Bobby ! Sag' die
Wahrheit!

Anfang 7, Ende etwa g. IS Uhr.

Freitag , 10. August.
. Vormittags 11 Uhr:

Promenade-Konzert
am Kocbbrunnen.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister

Otto Niesch.
1. Ouvertüre zur Oper „Zar

und Zimmermaun “ von A.
Lortzing.

2. Pierrot - Ständchen von A.
Hahn,

3. Fantasie aus der Oper
„Lobengrin " von R, Wagner.
Intermezzo aus der Operette
„Das süße Mädel “ von C.
Reinhard.
Potpourri aus der Operette
„Der Vogelhändler' 4 von C.
Zeller.

6. Nordische Klänge , Mazurka
von L. Ganne.

sMh«-8i»iz«le
Abonnements-Konzerts.

Städt . Kurorcheeter.
Leitung : Konzertmeister g

Otto Niesch.
Nachmittags ^ Uhr:

Ouvertüre z. Operette „Elin
Morgen , ein Mittag , ein
Abend in Wien “ von Fr . v.
Suppö.
BaroarQle aus der Oper
„Hoffmanns Erzählungen“
von J . Offenbach.

3. Fantasie aus der Oper „Der
Waffenschmiede . Lortzing.

4. Ständchen von Jos . Strauß.
5. Ein Sommerabend , Walzer

von Waldteufel.
6. Drei Tänze aus „Heinrich

VIII .“ von E. German.
7. Schöne Frau , Mazurka von

C. Zeller.
Abends 8 Uhr:

Ouvertüre zur Oper „Die
Stumme v. Portici “ v. Auber.
Pizzikato aus dem Ballett
„Syltia “ von L. Delibes.

3. Tonbilder aus der Oper „Die
Walküre “ von R. Wagner.

4. Rondo capriccioso von F.Mendelssonn.
5. Ins Zentrum , Walzer voB

J . Strauß.
6. Potpourri aus der Operette

„Die Geiaha “ von 8 . Jones.
7. Leichtes Gepäck , Galopp

von O. Komzak.

-_____-:-
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